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f ? 3. vom Lemberg in direct füblicher Richtung auf 
Amtlicher Theil. das rechte Dnieſter⸗Ufer an eden auf eben 
Nr. 1579 — praes. biefem Ufer über Ezernowis an die Grenze der 

Der k. k. Landes⸗Präſident hat die an der neuer⸗ Moldau, endlich das j 
richteten Zywiecer Hauptſchule ſyſtemiſirten vier Lehr⸗[. 4. von Przemys it S wi 5 Dnieher 
Bellen nachftehenben Behrinbivibuen,: als: Ufer in Verbindung besteet rwähnten Linie. 

dem Anton Dziopinski, Oberlehrer an der bis⸗ ; Wir 17 — die Conc e morgen in ex- 

5 * bi len e, ense mittheilen. ; ; 
et EE = der Gorlieer Ka Oe WEE, 15 1 — 
Ha ese Polak Lehrer an der Neumarkter Haupt⸗ der Neuenburger Bonfereng  Rettgefunden, und wären 
Sa » > |fiherem ker ee ed, Wanne ſchon 

Andreas Szefezyk, Supplenten an der Hauptſchule deer RN werden age geb 

ie holſtein⸗lauen burgſche Frage dürfte wie 

Die b rreſpondenz der „Schleſ. 3. en 

w denn deutſchen Bund 
nem europäiſchen Congre ß vie werden, 
Wie jenes Blatt wiſſen will, iſt den daͤniſchen Geſand⸗ 

g die schriftliche Eröffnung 
daß, die betreffenden Cabinete vor Ergreifung 
Schritte die Ausführung der gemachten Zuſa⸗ 
Reviſion der holſteinſchen Verfaſſung u. ſ. w. 


tragen befunden. SE 
Vom k. k. Landes⸗Präſidium. 
Krakau, am 31. März 1857. 


séi 4% 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben allergnädi D zu geſtat⸗ 5 0 

{en gerubt, Bä der De Ungarn, = 0. SCH vers une D 

ep szalay de zendr ie ihm in den Jahren 18 ` ehauptung ver iedener Journale, w 

1841 verliehenen ausländiſchen Orden, nämlich den konigl. Por . den Bilder von ik 9 det ep den 

Bauen den tifius- und den herzogl. Lucca 'ſchen Civil⸗Verdienſt⸗] Papſt 9 rd am beſten durch das Schrei nehmen 
"78. annehmen und wagen um, _ kb 1 gen, w n beſten durch das Schreiben widerlegt, 
sat Miniſter des Innern hat den erſten Delegationskommiſſär, s der heilige Vater am 14. Januar 1857 an 

Cäſar Godazzi, und den Vice⸗Setretär, Vincenz Freiherrn] we ochwürdigſten Biſch Moulins geri 

v. Prato, zu Statthaltereiſekretären bei ber Venediget Statt⸗] den h d d of von Moulins gerichtet hat. 

balterei ernannt. I öDieſes Schreiben lautet wie folgt: 

Bei der am 1. April d. J. vor ſich gegang 

looſung der Lombardiſch⸗Venetianiſchen 

iſt die in welcher alle die zur 


gen der 


eine 


An Bh ehrwürdigen Bruder, Peter Simon Ludwig 
1 Marie. 1% 25 von Moulins. Pius PP. IX. Ehrwürdiger Bru⸗ 
2 Berg ur 11 béie Segen! „Man bat mir Deinen Brief 
wich n Felge deri enee nagen DÄ, Weile eins J and 

5 ie Dei 7 d 

lauf von zwölf Monaten, Beleg Hirt Ce Eifer in der Erfüllung der Pflichten 
N enamtes zeigen. In dieſem Briefe weiſeſt Du, chr- 


Regie Bruder, auf die Neclamation Einiger hin, welche Deine 


t zu ineriminiren ſuch d ſich bemühten, Dich bei 
ooſun ? - b ‚Meriminiren ſuchen und fi ‚ 
— Woto-Anlebens vom 4 März 1854, welche g 917 Reslaanauſchwärzen. Aber wir antworten Dir, daß derartige 
9 Jänner d. J. gezogenen dreizehn Serien Nr. 512, J, und nichts Aaltonen Dir durchaus keine Furcht einflöpen dürfen. Denn 


hnliches ift Uns noch zugekommen und wenn Uns irgend 
amation in Betreff Deiner zukommen ſollte, ſo zweifle 
Wir Uns, Falls die Wichtigkeit der Sache es Uns zu 
d ſchiene, an Dich ſelbſt wenden würden, um die Wahr⸗ 
(hes, eh ie Thatumſtände zu erfahren. Sei daher guten Mu⸗ 
ir an würdiger Bruder, und verharre in der Fürſorge für die 
Gutes ſürtraule Heerde, indem Du fortfährſt in allen Dingen 
ganz fi ür Sie zu thun, wie Du es bisher thuſt. Und als ein 
pfange cheres Pfand Unſerer ausgezeichneten Liebe zu Dir, em⸗ 
Unſereg en apoſtoliſchen Segen, den Wir aus dem Innerſten 
Liebe en ens nehmen und Dir mit einer ganz beſonderen 
ertheile r Dich, ehrwürdiger Bruder, und für Deine Herde 
hens e und mit welchem Wir den Wunſch wahren Woblerge— 
mb 18 inden. Gegeben zu Rom bei St. Peter, am 14. Ja⸗ 
57, Unſeres Pontificats im eilften Jahre. Pius PP. IX.“ 


n werden mit den Si fie 
gefallenen Gewinnſten am 30. Juni 1857 ausbezahlt werder k' 


Krakau, 3. April. 
Die „Wiener Zeitung“ bringt den Wortlaut der 


: 3 
it der d. h. Entſchließungen von 3. Jänner und 3. uchanan's Antwortsrede an den engliſchen 
Marz ertheilten Bau und e fanden, Lord Napier, der ihm am 16. v. M. 
von vier Locomativeiſ enbahnen in 5 Beglaubigungsſchreiben überreichte, lautet: 
und zwar: e Lag Ich bin überzeugt,“ — fagte er, — „Ihre Kö⸗ 
d Von Lemberg nach W eich Sen hätte uer? De Vertreter, als 
ſchluſſe an die Galiziſche Strecke der SÉ genſ ſind, erwählen können, um jene Beziehungen ge⸗ 
Nordbahn, die Ruſſi⸗ ho e ih. Freundſchaft wieder anzuknüpfen, die, ſo 
2. von Lemberg über Brody an di den D, nie wieder eine Unterbrechung erleiden wer⸗ 
ſche Grenze, Der ſo ernſtlich und huldvoll ausgeſprochene 


eden ift. Der Cretinismus, ſagt ferner die Denk⸗ 

WK iſt eine bald mehr bald minder ausgeprägte 
ie artung des Menſchen nach Leib und Seele, welche 
ée dem Grad und ihrer Ausbreitung über ein⸗ 


; retinismus. ° Individuen und Familien, oder einen großen 
Der endemiſche wen Shell der Geſammtbevölkerung ganzer Länder mehr 


iniſt er des 
Dentjsrift an Seine Ercellenz ven e der minder bedeutend den Gattungscharakter des Men⸗ 
Innern, Dr. Alexander Freiherrn o. Eh ſchen benimmt und ausrottet, die davon Befallenen 
„Das Beiſpiel von Dr. Guggenbühl auf dem ur zum unvernünftigen Thiere, ja unter das mit Inſtinct 
zeriſchon Abendberge fängt an durch die ganze aun verſehene Thier herabwürdigt, und an dem Bewußt⸗ 
ſirte Welt Früchte zu tragen, umſomehr als ne Ze ihrer Beſtimmung hindert, ſowie daher ihre 
ermüdet thätige Philantrop, nach dem Vorgang weng üblen Wirkungen bald mehr oder minder tief und nach⸗ 
Howard, von Zeit zu Zeit Reiſen macht, theils V 82 auf die Geſellſchaft und den Staat, denen der 
die Urſachen noch weiter zu erforſchen, theils um ei retin nicht nur nicht nützlich, ſondern verſchiedenartig 
Regierungen zum praktiſchen Handeln zu veranlaſſe e Laſt und ſchädlich iſt, ausdehnt. Auf dieſer Stufe 
in welch letzterer Hinſicht Dr. Guggenbühl im vorigen b Nartung angekommen, iſt die Krankheit unheil⸗ 
Winter einige Zeit in Wien verweilte. Mit Recht äi den. Die Hellverſüche haben es nur mit dem werden⸗ 
die Denkſchrift, an dieſer Frage nicht theilnehmen, hieße — ebel in früheſter Kindheit zu thun, wo ſich in 
das Weſen, den Zweck der Geſellſchaft, des Staate En iche geiſtige Keime bemerklich wachen, welche der 
verkennen, gleichgültig ſein wenn die Bevölkerung in nei lung fähig find. Verminderung der Bevölke⸗ 
anze Familien abſterben, wenn die 34 indes iſt die erſte Folge des endemiſchen Cretinismus, 
18 indem bei den höheren Graden des Uebels die Fort⸗ 
— litär Tauglichen, durch Intelligenz das Wohl der pflanzung phyſiſch unmöglich wird, und dasſelbe die 
Oeſellſchaft Quellen der Zeugung vergiftet, wo man es nicht ah⸗ 
— ichen Bürger ſich mindert; wenn der Wohlſtand net, und die Baſis zu einem lebensſchwachen Ge⸗ 
ar Familien ſchlechte abgibt, welches mit dem Aus ſterben ganzer 
2 ze Tas und das Eigenthum der häufigen Familien endigt. Faſſen wir dieſen Gegenſtand genauer 


Feuilleton. 


Le) 
ke 


ins Auge, fo gibt uns die Denkſchrift folgende Schil⸗IHalſe, hervorſpringenden 


Wunſch Ihrer Maieſtät, das Glück beider Nationen 
zu fördern, findet bei mir den herzlichſten Anklang und 
wird einen begeiſterten Widerhall im Herzen des 
Amerikaniſchen Volkes wecken. Während meiner Ver⸗ 
waltungsperiode ſoll es meine angenehme Aufgabe und 
mein ernſtliches Verlangen fein, die gegenfeitige Freund⸗ 
ſchaft nach Kräften zu ſtärken, und ſollte ſich je eine 
Schwierigkeit erheben, ſo wird ſie ſich, bei dieſer wech⸗ 
felfeitigen Stimmung leicht beilegen laſſen. 

Die bekannte Expedition des eugliſchen Schiffes Can⸗ 
garoo von Konſtantinopel nach Tſcherkeſſien und der 
durch dieſelbe hervorgerufene Zwiſt zwiſchen Herrn Bu⸗ 
tenieff und Lord Stradfort de Redcliffe veranlaßt den 
Czas zu einer intereſſanten Erörterung der wichtigen 
Frage: Wird der Weſten oder vielmehr das internatio⸗ 
Recht Europa's die Unabhängigkeit der tſcherkeſſiſchen 
Völker anerkennen, oder fie einfach für empörte ruſſiſche 
Unterthanen erklären? Hat alſo Rußland das Recht 
die tſcherkeſſiſchen Geſtade am ſchwarzen Meere zu blo⸗ 
kiren und neben dem anerkannten Grundſatze der Neu⸗ 
tralität des Pontus Eurinus der Pforte und den übri⸗ 
gen Nationen Verbindungen mit jenen Völkern zu ver⸗ 
wehren? In dem epes tande der Dinge, wo 
„einen großartigen Krieg gegen die kaukaſiſchen 
Völker rüſtet we diefe Sieg en ae 
leiſten entſchloſſen find, kann jener mit dieſen Opera⸗ 
tionen mittelbar in naher Berührung ſtehende Zwiſt 
gegenüber vielen im Pariſer Tractat umgangenen, nicht 


gelöften Fragen leicht zu dieſer Wichtigkeit heranreifen 
Der Pa⸗ 


und zur europäiſchen Angelegenheit werden. 
riſer Tractat und die europäiſche Diplomatie ſchienen 
bisher gleich günſtig für Rußland obwohl nicht deutlich 
ausgeſprochen zu entſcheiden. In Folge des Cangaroo⸗ 
Streites ſtellte Redcliffe das Recht der Blokade Seitens 


Rußlands als z ieſe Blo⸗ 
kade nicht als mit Recht erf? Ee E Ee — 


dene Antwort des engliſchen Geſandten wird wahr⸗ 
ſcheinlich eine Vorſtellung Seitens der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung an alle Großmächte hervorrufen und viele der 
oben erwähnten aus der orientaliſchen Angelegenheit her⸗ 
fließenden Fragen von Neuem anregen. Wird die eng⸗ 
liſche Regierung auf eine ſolche Vorſtellung durch den 
Grundſatz der Neutralität des Schwarzen Meeres oder 
der Unabhängigkeit der Kaukaſusvölker antworten? 
Wahrſcheinlich wird England früheren Antecedentien 
gemäß ſeiner gewohnten Temporiſirungspolitik folgen. 
Bekanntlich war, wie der Czas erinnert, die Angelegen⸗ 
heit derſelben Blokade ſchon manches Mal, unter an⸗ 
derem im Jahre 1839 angeregt, wo Lord Palmerſton 
ſie, ohne zu entſcheiden, zu umgehen verſtand. Die 
engliſchen Journale ſtecken jenem Streit bereits ſo breite 
Grenzen und gerade heraus über die Frage discutirend: 
Sind nach dem internationalen Recht die kaukaſiſchen 
Völker unabhängig? — beantworten fie dieſelbe zu 
Gunſten der Tſcherkeſſen. Weder die ürkei noch irgend 
ein europäiſcher Staat — ſagt der Advertifer, hat 
je Rußland als Herrn jenes wichtigen Theiles des kau⸗ 
kaſtſchen Landes anerkannt. Es frägt Dé nun, ob die 
dritiſche Regierung einem ſolchen Raiſonnement der 
Journale Folge geben oder ob ſie wie bisher das Recht 
der ruſſiſchen Macht über den Kaukaſus unentſchieden 


derung. „In Gegenden, in denen die Urſachen des Gre- 
tinismus in großer Anzahl vorhanden ſind, und ihre 
feindliche Kraft beſonders geſchärft ift, bleibt wohl nie⸗ 
mand von deren Einflüſſen gänzlich verſchont. Umſonſt 
ſieht man ſich hier um nach einer nen Körperge- 
ftalt, nach einem blühenden Antlitz, nach einem ſeelen⸗ 
vollen Auge, nach einer verſtändigen heiteren Miene, 
nach Ebenmaß, Harmonie, überhaupt nach allem was 
den Menſchen zu dem Menſchen zieht, was ihm Ach⸗ 
tung und Bewunderung einflößt, as Herz erfreut, 
den Schönheitsfinn erquickt, zum — und Preiſe der 
Allmacht ſtimmt, was eine höhere Abkunft offenbart und 
Zeugniß gibt, daß der Menſch, ſich derſelben und des 
Zweckes ſeines Daſeins klar bewußt, auf dem Wege 
der geiſtigſittlichen Veredlung DÉI ganz ſelbſt, ſich ganz 
frei beſtimmt; daß er aber au aſeins würdig 
ſich erfreut. Mit wenigen ST men gewähren die 
Bewohner fraglicher Gegenden in damm einen ganz 
eigenthümlichen Anblick, den eines ungeſunden kachek⸗ 
tiſchen Ausſehens eines freudloſen, gleichgültigen, wel⸗ 
ken Geſichtsausdruckes, eines matten, geiſtloſen, blöden 
Blickes, eines verkümmerten Wachsthums, eines kur⸗ 
zen, gedrungenen, in die Breite gehenden, verflachten, 
ſchlaffen, unſchönen, unharmoniſe en Ganzen. Fern von 
einer hohen Geſtalt, iſt dieſe klein, unförmlich plump, 
mit außerordentlicher Knochenbildung, großem Schä⸗ 
del, kropfigem oder ER dickem, aufgeblähtem 

ochbeinen, unverhaͤltnißmä⸗ 


laſſen wird? Die Petersburger Journale werden wahr⸗ 
ſcheinlich zur Antwort die engliſche Journaliſtik fragen: 
Wer die Macht Englands in Oſtindien anerkannt habe? 
Dies zu beantworten, dürfte den britiſchen Publiciſten 
leicht werden. Die Macht in Indien ſanttionirt in den 
neuen Beſitzungen zwar kein internationaler Vertrag, 
aber wohl die kräftige, heute leider allmächtige Maxime 
nicht des Rechts, aber der Thatſache, d. h. der Grund⸗ 
ſatz des modernen öffentlichen Rechts, der jedes fait 
acompli anerkennt. Wollt Ihr uns das Recht der 
Beſitzung abſprechen — können und werden engliſche 
Zeitungsſchreiber ſagen — nun ſo ſtoßt Factum durch 
Factum um. So iſt auch in unſeren gerühmten Zei⸗ 
ten der Givilifation das höchſte Recht, das Fauſtrecht 
des Stärkeren. 


Wien, 24. März. [Statiſtiſche Mittheilungen. 
Wien zählt gegenwärtig faſt 9300 Häufer, wovon 1220 auf die 
innere Stadt und 8070 auf die 32 Vorſtädte kommen. Wenn 
wir bei Aufzählung der Erwerbszweige zuerſt auf die ſogenann⸗ 
ten gebildeten Stände Rückſicht nehmen, fo zählen wir 90 Ad⸗ 
vokaten, eine Summe, welche auf die etwa eine halbe Million 


eitem ungünſtigeres. V 
Rechtsvertreter find aber auch viel beſchäftigte Leute und eine Ad⸗ 
vokatie in Wien gehört zu den brillanteſten Geſchäſten. Ganz 
anders haben ſich die Verhältniſſe bei den Bé? geſtaltet. Es 
gibt in Wien allein 450 Aerzte, welche dem Mediziniſchen Dok⸗ 
toren - Kollegium angehören; es find alſo bei dieſer anſehnlichen 
Ziffer diejenigen jungen Doktoren der Medizin noch nicht einge⸗ 
rechnet, welche bisher verhindert waren, ſich dem Mediziniſchen 
Doktoren⸗Collegium einverleiben zu laſſen; die Eintragung in 
dieſes Collegium iſt nämlich mit der Bezahlung von Taxen im 
Belaufe von circa 200 fl. verbunden, welche zum größten Hei 
einem Fond zugewendet werden, aus dem die Wiltwen verſtor⸗ 
bener Mitglieder eine namhafte Unterſtützuug erhalten. Ferner 
find bei der eben bezeichneten Summe die hier befindlichen Mili ⸗ 
tärärzte ebenfalls St eingerechnet. Außerdem gibt es bier 120 
undärzte, eine Anzahl, welche gegen frühere Jahre ſehr klein 
iſt, und zwar aus dem Grunde, weil Ber Wundärzte die 


nen vor einiger Zeit zugeſtandenen Vergünſtigungen benü 
und das Doktorat der Medizin abgelegt babe, eme dP 


Zeitungen gibt es gegenwärtig 66 in Wien, darunte e 
litiſche. Wenn man bedenkt, daß vor 10 Jahren — io 
tungen ein kümmerliches Dajein in Wien gefriftet haben, ſo et, 
ſcheint obige Ziffer ſehr beachtenswerth. Wenn man überdies 
berückſichtigt, daß beinahe ſämmtliche Eigenthümer hieſiger Blät⸗ 
ter durch die Journalistik theils Reichthümer geſammelt haben, 
theils ein fehr hübſches Einkommen erwerben, fo gewinnt man 
das Reſultat, daß wohl kaum ein Erwerbszweig jo raſch ſich ot. 
faltet hat, wie die Journaliſtik in Wien. 

Wir haben hier an 60 Humanitäts-Anſtalten und über 40 
Vereine verſchiedener Art, welche ſämmlich in ihrem Bereiche 
wohlthätig und fördernd einwirken. Das Aſſociatlonsweſen hat 
in den letzten Jahren einen bedeutenden Aufſchwung gewonnen. 

Wien beſitzt an 1900 Gaſthäuſer, eine Ziffer, die allen natio⸗ 
nalökonomiſchen Angaben der Concurrenz Hohn ſpricht. Denn 
trotz der bedeutenden Anzahl von Gaſtwirthen lebt man in Wien 
im Allgemeinen ſehr theuer und kheurer, als in irgend einer 
anderen Stadt der Welt, London vielleicht ausgenommen. Die 
100 Kaffeehäuser entwickeln bis ſpät in die Nacht ein reges, bun⸗ 
tes Leben, denn die Vorliebe für das Kaffeehausleben hat der 
Wiener mit dem Südländer gemein; Weinhändler haben wir 50 
und Branntweinſchänken 170 in unſerer Mitte. 

Wenn wir zu den Handwerken übergeben, jo finden wir an 
2900 Schneider, 2400 Schuſter, 210 Handſchuhmacher und mehr 
als 800 Drechsler. Die Wiener Drechslerwaaren find allgemein 
bekannt und unſere Reſidenz verſah bisher den Weltmarkt mit 
den hier erzeugten Meerſchaum⸗ und Bernſtein⸗Erzeugniſſen. Erſt 
jetzt droht dieſem wichtigen Artikel von Paris her eine mächtige 
Concurrenz. Spekulanten kamen im vorigen Jahre nach Wien 


ßig großen Armen und Beinen, platten und ander⸗ 
weitig unwohl geſtalteten Füßen.“ 

Eine weitere Folge iſt die Verminderung der Mr 
beitskräfte ſolcher Gegenden, indem ſelbſt die ſogenannte 
eſunde Bevölkerung kaum halb ſo viel leiſten kann 
als wirklich normal organiſirte Menſchen. Dazu no 
die amtlich erhobenen Thatſachen, daß in Kärnthen z. 
B. aus anderen Gegenden eingewanderte, geſunde Leute 
auf gewiſſen Höfen, welche man Toſtenhuben nennt, 
noch im Alter von 40 bis 30 Jahren cretiniſiren, d. h. 
geiſtesſchwach werden, Kröpfe und Schmerzen in den 
Gliedern bekommen, welchen Steifheit folgt, ſo * 
die ee der Höfe nicht mehr elbſt be⸗ 
ſorgen können. ef 

Wie weit dieſe traurigen Verhältniſſe be — ſo⸗ 
ciale Leben eingreifen, beweiſt unter andern Ge an ber 
Donau gelegene, große Dorf Pechlarn, een er 5000 
Seelen nicht Ein waffenfähiger Mann ST Ten wird, 
Rechnen wir dazu noch die von Blödſinnigen berrüh⸗ 
renden, ſo häufigen Brandſtiftungen, vielfachen mit 
Eraltation verbundenen Gefor Gen von Halbcre⸗ 
tinen, und das mannichfaltig, . und die Zerſtö⸗ 
rungen, welche Individuen der rt anrichten, die im 
verwahrlosten Zustande Ee, und endlich den 
nicht zu überfebenden morg iſchen Eindruck dieſer ent⸗ 
arteten Weſen auf die relativ geſunde Bevölkerung, 
namentlich auf die kindlichen, furchtſamen Gemüther, 
auf die Frauen, und zarte Naturen, ſo haben wir Grund 


H 


welche zweifelsohne wohl mit einem völligen Bruch 


Politik ohne Nachtheil für das eigene Land noch weiter 


verſchiedenen Grade des Blödſinn 


kauften hier eine große Maſſe von rohem Meerſchaum jelem- 
men und bewogen ſehr geſchickte hieſige 1 er zur 
Ueberſiedlung nach Paris; die dahin überſiedelten Landsleute zo⸗ 
gen Einige nach und bewogen Andere, ihre fertige Waare nach 
— zu ſchicken, ſo daß Ai binnen Kurzem dort eine förmliche 
Vaarenhalle für dieſen Artikel gebildet hat. Die 42 Fabri⸗ 
kanten finden für ihre Waare in Paris einen beſſern J 
chicken dieſelbe daher ſehr gerne dahin. Dadurch iſt die Waare 
hier nicht nur bedeutend vertheuert worden, ſondern es ſteht der 
Wiener Fabrikation binnen Kurzem eine bedeutende Concurrend 
bevor, wenn nämlich die Pariſer von den hieſigen Arbeitern genug 
gelernt haben, um mit ihnen in die Schranken treten zu Lë 

Meinen ſtatiſtiſchen Mittheilungen füge ich noch bei, W f e 
hier 463 Goldarbeiter, 570 Schloſſer, 220 Bäcker, 110 m éi en 
nenfabrikanten, 350 Putzmacherinnen, 170 Chawlfab anten, 
55 Leinenwaarenfabrikanten, 780 Weber und 2000 1000 er gibt, 
Man zählt über 100 Großhändler, 120 Spezerei- und an 1500 
Viktualienhändler in Wien. > an 

Dieſe ſtatiſtiſchen Daten mögen Ihnen einen kleinen Ueber⸗ 
blick auf die wichtigſten Induſtriezweige in Wenz AE ra, und 
Ihnen ein Bild geben von der induſtriellen Thätigkeit der Ne- 
ſidenz. 


O Cattaro, 27. März. (Die Czernagora 
und Sardinien.] Unſere bisher wenig genannte 
Stadt hat plötzlich mehr Bedeutung für die euro⸗ 
päiſche Politik erhalten. Noch ehe wir uns ſelbſt 
zu höherem Einfluß entwickelt haben, bringt uns eine 
dienſtfertige Diplomatie des Auslandes ſchon in Aller 
Mund. Der Häuptling unſerer ſchwarzen Berge hat 
ſich nach der Stadt begeben, wohin man gehen muß, 
wenn man leicht und ſchnell zum europäifchen Löwen 
werden will. Paris ſchwärmt für den romantiſch ge⸗ 
kleideten Vladika und wir werden jetzt in immer wei⸗ 
teren Kreiſen ſich ein lebendiges Interefie für Monte⸗ 
negro entwickeln ſehen. Es laſſen ſich ſogar angeſehene 
deutſche Zeitungen ernſthaft von Paris ſchreiben, daß 
der Fürſt des kleinen Landes bei der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung beantragt habe, feine Grenzen durch eine inter⸗ 
nationale Commiſſion regeln zu laſſen, und was das 
Wunderbarſte bei der Sache iſt, ihm die Bucht von 
Cattaro durch eine Gebietsabtretung eröffnen zu laſſen, 
damit ſein bisher räuberiſches Bergvolk eine ſeefahrende 
Nation werden könne. In dieſer Forderung wird er 
von franzöſiſchen Journalen unterſtützt. Oeſterreich ſoll 
ſeinen zukunftreichen Hafen hergeben, damit die ſchwar⸗ 
zen Berge ihren Kulturberuf erfüllen können. Man 
muß * Frankreich macht ſich jetzt an allen Gren- 
zen Oeſterreichs viel zu ſchaffen. An der untern Do⸗ 
nau, in Belgrad, an der bosniſchen Grenze, wird der 
öſterreichiſchen Lebensentwickelung Concurrenz gemacht 
und wir wundern uns, daß man nicht auch im Nord⸗ 
weſten alte Reminiscenzen anknüpft. Wir glauben nicht, 
was man ausgeſprengt, Rußland ſehe das Auftreten 
des Fürſten Danilo in Paris nicht gern. Wir glauben 
im Gegentheil eher, daß dieſe Reiſe von Rußland be⸗ 
günſtigt worden iſt; denn da man nun ſelbſt nichts 
mehr unmittelbar an der Adria ausrichten kann, weiſt 
man den früheren Schützling an die Weſtmacht, welche 
in den letzten Jahren in ſo vielen Fällen ein glückliches 
Schiedsrichteramt geübt und dieſe Rolle überall ſo gern 
übernimmt. Es gehören aber eben franzöſiſche Jour⸗ 
nale dazu, um für Montenegro's orientaliſchen Kultur⸗ 
beruf ſchwärmen zu können. Hoffentlich iſt die Zeit 
noch fern, wo wir VYatagan's und Fuſtanellen tragen 
und bemüſſigt ſein werden, uns mit unſern künftigen 
Herren aus den ſchwarzen Bergen im — Fouragiren 
zu üben. 

Die Differenz unſerer Regierung mit Sardinien, 


Oeſterreichs enden dürfte, verfehlt auch hier nicht, Sen⸗ 
ſation zu erregen, und die Gemüther zu bewegen. Ich 
kann Ihnen jedoch die Verſicherung geben, daß von 
Seiten aller urtheilsfähigen mit ſeltener Einmüthigkeit 
das Verfahren Sardiniens den herbſten Tadel erfahrt. 
Wir, die wir hier dem italieniſchen Weſen näher ſtehen 
und Land und Leute genauer zu kennen glauben, kön⸗ 
nen die jenſeits des Teſſins ſich kundgebenden Ueberhe⸗ 
bungen und die Möglichkeit, die dort eingeſchlagene 


zu verfolgen, nicht begreifen. e 

Auch die Gegner Oeſterreichs können es nicht leug⸗ 
nen, daß gegenwärtig das geſündeſte Leben von ganz 
Italien in den ſtolzen Gemeinden von Mailand und 
Venedig pulſirt, gegen welche alle Beſtrebungen in 
Turin nicht aufkommen können. Die Lombardei und 
das Venetianiſche gehören einem großen aufblühenden 
de EEN an, welches ſich keineswegs gegen die 
1 we? talfeniſche Halbinfel abſchließen will, fondern 
im Gegenteil alles Mögliche thut, um in immer | 


dend mamentlih de derem aller Menſchenfreunde, 
= umanität der Staaten auf dieſe wichtige Frage 
e Fan muß ie ihre practifch: Erledigung zu lenken. 

Uebel, welches überklich wundern wie ein jo gro⸗ 
e der one er die meiſten europäiſchen Län⸗ 
der mehr o ger verbreitet iſt, ſo lange fortwu⸗ 
bam aßen Ohne Ze Verſuch zur Abhilfe zu 
veranlaſſen. Ohne Zweifel 


Volks und die unrichtigen aan die Vorurtheile des 


. ſichten der Gelehrten bis⸗ 
her die größte ien SR tete doch * 
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diein, daß der Cretin eine Monſtru 
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lehrten, daß dieſer Zuſtand Krankheit ſei, welche 
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innigere Lebensbeziehungen zu demſelben zu treten. 
Das von der Natur ohnehin ſchon ſo reich geſegnete 
Pothal wird hierdurch das Verbindungsglied zweier 
reichen Welten und blüht durch dieſe vermittelnde Thä⸗ 
tigkeit doppelt herrlich empor. Dies erweckt in dem 
oberen Pothal bei der ſonſt einmal vorherrſchenden 
feindfeligen Geſinnung verdoppelten Neid und Haß. 
Man überſieht dort, daß es heutzutage mit der forma= 
liſtiſchen Politik, welche höchſtens ſchöne Parlaments- 
reden zu produciren weiß, gründlich vorbei iſt. Der 
Italiener iſt zu ſcharfſichtig, um über ewig wiederge⸗ 
käuten Phraſen die realen Mächte des Lebens zu ver- 
kennen. Die ſardiniſche Großmachtſtellung, ſowie das 
Umſichwerfen mit liberaliſtiſchen Redensarten, während 
man es zugleich für die höchſte Ehre hält, daß die Fe⸗ 
ſtungswerke in Aleſſandria von einem ruſſiſchen Groß- 
fürſten inſpicirt worden ſind, werden nachgerade zum 
Geſpötte. Das obere Pothal muß durch ſeine unnatürliche 
Sal gegen das übrige reichere Pogebiet in feiner 

ntwicklung zurückbleiben. Weder die Schweiz noch 
Frankreich können ihm einen wahren Erſatz gewähren, 
auch wenn ſie es wollten. Dazu kommen die hier viel 
ſchwierigeren Naturhemmniſſe, welche Piemont mehr von 
ſeinen weſtlichen und nördlichen Nachbarn abſchließen, 
als durch welche Lombardo-Venetien von dem übrigen 
Kaiſerſtaate getrennt iſt. Wie die italieniſchen Dinge 
liegen, hat Piemont keinen vernünftigen Grund mehr, 
ſich in feindſeliger Stellung gegen den öſterreichiſchen 
Kaiferftaat zu halten. Um die Ehre, ſich als franzö— 
ſich⸗ruſſiſchen Vorpoſten aufzuopfern, beneiden wir es nicht, 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 2. April. Der bisherige k. k. Öfterreichifche 
interimiſtiſche Geſchäftsträger am k. ſardiniſchen Hofe, 
Herr Graf Ludwig Paar, iſt geſtern Abends hier ein- 


getroffen und in dem Paar'ſchen Palais abgeſtiegen. 


Aus Montenegro bringt der „Heſterreichiſche 


Volksfreund“ folgende intereſſante Mittheilungen: Der 
Kampf der neu geſchaffenen weltlichen Herrſchaft mit 
der Kirche iſt dort noch nicht ausgefochten. Die Ein⸗ 
ziehung der Kloſtergüter für den Staatsſchatz und die 


Emancipirung der fürſtlichen Regierung von dem ruſ— 


ſiſchen Kaiſer-Papſtthum find Maßregeln, welche eigent- 
lich nur gegen die alte ruſſiſch geſinnte Partei in der 
Czernagora gerichtet ſind. 
ſiſchen Conſuls, der ſich aus Raguſa nach Cettinje be⸗ 
gab, fruchteten wenig. Danilo forderte von Rußland 


Die Vorſtellungen des ruf: 


die Anerkennung als ſouveräner Herrſcher aller Uskoken 
und Czernagoren und der ruſſiſche Miniſter Fürſt 
Gortſchakoff hat ſich eben nicht beeilt, dieſem Verlan⸗ 
gen zu entſprechen, oder die Propoſitionen der monte⸗ 
negriniſchen Staatsſchrift bei den europäiſchen ‚Gabine= 
ten zu unterſtützen. Danilo, der Chef der Montene⸗ 
bz, mag es gewußt haben, daß er die ruſſiſch ge⸗ 


ſinnte Partei, welche es mit den Oeſterreichern nicht 


verderben will, zu fürchten hat. Peter Petrowitſch, 
ſein Onkel und geweſener Senatspräſident, ſtarb in 
der Verbannung und die Schweſterſöhne des verſtor— 
benen Vladica, welche wie die Angehörigen der Fami⸗ 
milie Radonié gaſtliche Aufnahme in Oeſterreich fan— 
den, werden noch jetzt mit Argusaugen überwacht. 
Georg Petrowitſch Njegus, ein zweiter Onkel des Da⸗ 
nilo und jetziger Senatspräſident, fand ſich auch wer: 
anlaßt, Montenegro mit feiner Familie, die er in Cat⸗ 
taro zurückließ, zu verlaſſen. Wir dachten Anfangs, 
er befände ſich in Wien, um Aufklärungen über die 
Ver haftung des Clerikers Radonic zu geben. Inzwi⸗ 
ſchen entnehmen wir einem Schreiben aus Cattaro, 
daß der eben ſo rechtlich als patriotiſch geſinnte Prä- 
ſident mit den Maßregeln ſeines Neffen Mirko, welcher 
von Danilo mit der Leitung der Regierungs-Angele⸗ 
genheiten betraut wurde, nicht einverſtanden iſt und 
nach Cettinje nicht fo bald zurückkehren dürfte. Danilo 
und ſeine Anhänger haben mit den Ruſſen gebrochen. 
Die 40,000 Francs, welche von Nowgorod aus der 
Kaſſa der ruſſiſch⸗griechiſchen Propaganda nach Mon⸗ 
tenegro wanderten, wird der Häuptling leicht verſchmer⸗ 
zen. Es ſind ihm von einer andern Seite 100,000 
Francs zugeſichert, ja die Czernagoren ſchmeicheln ſich 
ſogar mit der Hoffnung, daß ihnen zwei Häfen des 
adriatiſchen Meeres übergeben werden, worunter — 


Gattaro, (12) 
? eet fen, 


Die Angelegenheit der Peutich-dänifhen Her⸗ 
zogthümer kam kürzlich in der preußiſchen Kammer, 


Tefen und ſchreiben. Zur Erlernung von 
mechaniſchen Verrichtungen, landwirthſchaftlichen und 
häuslichen Arbeiten ſind auch die noch tiefer Stehen⸗ 
den zu verwenden. Am günſtigſten iſt das Reſultat bei 
Kindern, welche nach der Geburt ſich geſund entwickeln 
und erſt gegen die Periode des erſten Zahnes etwas 


ausdrücken, 


früher erkranken, und nach und nach zu Gretinen wer⸗ 


den; ſie erhalten auf dem Abendberge vollkommene 
— — der Late Grad des Cretinismus, 
welchen man bisher fälſchlich als wahre Cretinen be⸗ 
zeichnete, find bloß körperlicher Dae fähig. Ge 
gründet auf die Thatſache, daß die Cretinen öfters ein⸗ 
zelne hervorragende Talente und TN Geiſtesvermö⸗ 
gen beſitzen, wie bewunderungswürdiges Gedächtniß, 
erſtaunenerregende Begabung MIT N unge⸗ 
wöhnlich lebendig religiöſes Gefühl, e iſche und 
Malertalente u. f. f., welche ſich in a 
Weiſe cultiviren laſſen, geben wir daher Ké d 1 
der Hoffnung Raum, daß mit der Zeit einzeln 2 ih⸗ 
rer Art ausgezeichnete Perſönlichkeiten aus den rt: 
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bei Gelegenheit der Vorlage des Sundzollvertrages, des Kaiſers hat einen ſo tiefen Eindruck auf Herrn 


zur Sprache. Der Abgeordnete Harkort meinte, man Thiers gemacht, daß er, ohne ſich direct beim 


habe den Sundzollvertrag nicht mit Eiſen gelöſt, ſon⸗ 
dern mit Geld und habe dadurch ſeine Rechtsbeſtän⸗ 
digkeit eigentlich anerkannt. Allein es laſte noch 

andere Schmach auf dem Vaterlande, die nicht 


e aifer 
dafür zu bedanken, an eine hochgeſtellte Perfon einen 
Brief ſchrieb, der ſo gehalten war, daß er dem Kaiſer 
unter die Augen gebracht wurde. Die Schriftſteller⸗ 


it Eitelkeit hat Herrn Thiers ſeine politiſche Rancune 


Geld zu löſen iſt, das iſt die Mißhandlung der bot. vergeſſen laſſen. — Die Verhaftungen in Folge der 
ſchen Herzogthümrr durch die Dänen. Hierauf be⸗ letzten Affaire, welche die Pariſer Polizei entdeckt hat, 


merkte der Miniſterpräſident v. Manteuffel: „Der Vor⸗ dauern noch fort. Unter den bis 


redner hat einen Gegenſtand mit der jetzigen Vorlage 


0 jetzt verhafteten Per⸗ 
ſonen befinden ſich die Herren Morin und Aucaigne, 


in Verbindung gebracht, welcher mit ihr einen inneren beide Mitarbeiter der Redue de Paris. Morin war 
Zuſammenhang nicht hat. Ich darf auch auf dieſen früher Mitarbeiter am Avenir. Gegen den Studenten 


Gegenſtand in dieſem Au enblicke nicht eingehen, weil Lefort, Verfaſſer der „Chants de haine”, 


die bezüglichen Verhandlungen noch ſchweben. Indeß 


kann ich verſichern, daß der von ihm angeregte Gegen— 
ſtand die ernſteſte Aufmerkſamkeit der Regierung in 
Anſpruch nimmt (Bravo!), daß Alles, was von Preu⸗ 
ßen aus in dieſer Beziehung geſchehen iſt, mit Ernſt 
und Nachdruck geſchehen iſt, und daß wir ferner in 
dieſer Sache allen Grund haben, mit dem geſammten 
Deutſchland einig und feſt vorgehen zu können. (Bravo! 
von der äußerſten Rechten.) Zu den Miniſtern, die 
der Majeſtät von Dänemark zur Bildung des De 
ſammtſtaates gratulirt haben, gehöre ich meinerſeits 
nicht.“ (Bravo!) a e 

Heute früh, ſchreibt die Berliner Börſenzeitung 
vom 1. April, iſt das erſte Preußiſche Schiff, ohne 
anzulegen, mit wehender Flagge durch den Sund ge⸗ 
gangen. So lautet eine dem Herrn Miniſter⸗Präſt⸗ 


denten heute Vormittag zugegangene telegrapbifht der 


peſche aus Helſingoͤr, von welcher derſelbe Mit⸗ 


Hauſe der Abgeordneten in der heutigen Sitzung 
theilung machte. e 

Poſen, 29. März. (Correſp. des „Czas“.) Das 
Miſſtonshaus der hieſigen Jeſuiten-Pater bewährt eine 
ſo unerhörte Thätigkeit, daß es ſchwer zu begreifen, 
wie die Kräfte des Ordens dafür ausreichend ſein kön⸗ 
nen. Unausgeſetzt finden Miſſionen ſtatt, und zwar 
in fünf Discefen: der Poſener, Gneſener, Breslauer, 
Kulmer und Ermeländer. Daneben gehen die geiſtli⸗ 
chen Exercitien, beſondere in den Gefängniffen, beſondere 
für die Geiſtlichen, beſondere für die Lehrer, ihren un 
geſtörten gewohnten Gang. Letztere haben nur in der 
Kulmer Dibceſe ſtattgefunden, doch leben wir der Hoff⸗ 
nung, daß auch bei uns Se. Hochw. der Erzbiſchof in 
gleicher Weiſe verfügen werde, denn, iſt irgendwo eine 
Reinigung wie in Augias Ställen nöthig, ſo iſt es in den 
Einbildungen und Begriffen unſerer Elementarlehrer 
der Fall. Im Hinblick auf dieſe unerhörte miſſionare 
Arbeit müſſen wir ebenſo ſehr, als wir einerſeits Ok. 
Hochw. dem Erzbiſchof nicht dankbar genug fein kön 
nen, daß er die Miſſionen in unſerem Lande aufs 
beſte feſtgeſtellt, andererſeits, trotzdem es uns bekannt, 
daß die einzig allein durch die öffentliche Barmherzig⸗ 
keit ſich friſtenden Exiſtenzmittel des Miſſionshauſes 
nur von einem Tage zum andern berechnet werden 
können, dennoch wünſchen, die Vorgeſetzten möchten die 
Anzahl der Mitglieder dieſes Hauſes vergrößern, fofern 
die jetzigen Arbeiter in Bälde ihre Kräfte nicht bis 
auf den letzten Reſt aufreiben ſollen. 


Frankreich. 


aris, 30. März. Tagesbericht.] Der Prin 
Napoleon wird dem Großfürſten Gant bis Walen 
entgegenreiſen. Man weiß jetzt beſtimmt, daß eine 
Reiſe des Czaren nach Frankreich in dieſem Sommer 
nicht ſtattfinden wird. — Für den Poſten eines Bot⸗ 
ſchafters in Petersburg, deſſen Gehalt von 200,000 
anf 250,000 Fr. erhöht werden ſoll, nennt man die 
Herzoge von Gramm — ge Montebello; erſterer 
ſoll die meiſte Ausſicht haben. Es beſtätigt ſich, daß 
Sec, 1 e 1 ER zurückkehrt, Hinſichtlich 
der e er iſt no a 
jenes des Botſchafters zu . 
mit 200,000 Fr. figurirt, während es jetzt nur 100,000 
Fr. beträgt. — Die Notabilitäten des Journalismus 
erwiderten dieſer Tage das ihnen von dem Banquier 
Milhaud gegebene Feſtmahl durch ein ihm zu Ehren 
8 e VBefour. Der Feinſchmecker 
Dee butt den Speiſezettel entworfen. — Herr 
Thiers iſt in dieſem Augenblicke mit 3 — 8 
Freunden, namentlich aber mit feinen akademiſchen Ge— 
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rückbleibe , ehirnthei Gren 
und Knochenleiden beſteht. bas e feroppufen 
Abendberge, jagt die Denkſchrift, iſt der ei * 
verſuch um dieſe zerſthrende Geißel unſeres Geſchlechts 
bändigen zu lernen. Dort oben iſt das Wort und d 

Wunſch der Denker und Menſchenfreunde zur That 
geworden. Ausgerüſtet mit eigenen und Bea e A 
achtungen hat Dr. Guggenbühl, tief gt — 
dem Elend ſeiner Mitmenſchen, welches er A Be 
ſchon in früher Jugend kennen lernte, den E 2 
oben gerichtet, nach den freien ſonnigen Hoh ker) 
Berge, wo von altersher die Menſchen Stärkung des 
Leibes und der Seele fanden, nachdem bereits Sauſ⸗ 
füre beobachtete, daß der Cretinismus in einer gewiſſen 
3 berſchwünden ſei. Der Abendberg hat eine 
überau eet Lage, mitten im Kranz der Hochebe⸗ 
nen umgeben von zwei Seen und den reizenden 
Thälern des Berner Oberlandes. Das Gut, worauf 
die Anſtalt gegründet, iſt Eigenthum des Stifters, und 
hat einen beträchtlichen Umfang an Pflanz⸗ und Wie⸗ 
ſenland, worauf Viehzucht und Landwirthſchaft getrie⸗ 
ben wird, zu deren praktiſcher Erlernung die jungen 
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\ der wegen 
der Affaire Nizard zu 6 Monaten Gefängniß verur⸗ 
theilt wurde, iſt ebenfalls ein Verhaftsbefehl erlaſſen 
worden. Die Polizei iſt deſſelben bis jetzt aber noch 
nicht habhaft geworden. — Die Regierung hat die Ab⸗ 
ſicht, der polptechniſchen Schule eine Organiſation zu 
geben, ähnlich der Schule von St. Cyr, wo bekannt⸗ 
lich Infanterje⸗Offtziere gebildet werden. Die polptech⸗ 
niſchen Schüler ſollen nämlich gezwungen werden, ſich 
als gemeine Soldalen in der Armee einſchreiben zu 
ATI, fo daß fie dann unter einem rein militäriſchen 
Regime ſtehen und die Behörden das Recht haben, ſie 
dë dem geringften Vergehen als gemeine Soldaten in 
ie Armee zu ſenden. — Die Erben des Prinzen Eugen 
. dem Verleger der Memoiren des Herzogs von 
ebe — wollen denſelben nöthigen, 
ehaupt l i 
fen emgeet: ptungen über den Prinzen 
Paris, 30. März. [Jour 
d En Kern die von Bern 
erhalten und auch noch geſtern hatte derſelbe ei 
Unterredung mit Lord Cowley. Haute SCENE 
Bevollmächtigte der Schweiz zum Grafen Walewski 
um denſelben mit dem Inhalt ſeiner neuen Inſtructio⸗ 
nen bekannt zu machen. Nach der „Independance“ 
re dieſe durchaus nicht angethan, eine baldige Aus⸗ 
genung in Ausſicht zu ſtellen. Bevor daher eine 
denderung derſelben nicht bewirkt, oder andererſeits 
Preußen nicht zu neuen Conceſſionen veranlaßt würde, 
ürfte eine weitere Conferenzſitzung kaum anberaumt 
werden. Indeſſen glaubt man, daß es den Bemühun⸗ 
gen der intervenirenden Mächte gelingen werde, beide 
Theile ohne Gefährdung ihrer eigenen Intereſſen und 
zum Nutzen des europäifchen Friedens zu nähern. 
„In Bezug auf den öſterreichiſch-ſardiniſchen Con⸗ 
flict iſt nichts Neues von irgend welcher Bedeutung zu 
1 das „Journal des Debats“ ſtellt die naive 
f ep auf, der befte Beweis für die geringe Gefahr, 
2 che von dieſer Seite her dem allgemeinen Frieden 
rohe, ſei darin zu ſuchen, daß die miniſteriellen Jour⸗ 
nale der beiden betreffenden Länder ſich förmlich ein⸗ 
ander überbieten, ihre Regierungen von der Schuld an 
dieſem Zerwürfniß freizuſprechen. So viel uns bekannt 
haben die „miniſteriellen Journale“ Oeſterreichs ſich dar⸗ 
auf beſchränkt, einfach das Factum der Abberufung des 
Grafen Paar anzuzeigen und durch Veröffentlichung 
des Abberufungsſchreibens die Gründe darzulegen, welche 
dieſe Maßregel der öſterreichiſchen Regierung zur Pflicht 
gemacht haben. Wenn darin der Verſuch einer Dis⸗ 
culpation liegt, dann muß das „Journal des Debats“ 
zugeben, daß den Wiener Blättern die Sache von Seite 
Sardiniens ziemlich leicht gemacht wurde; andererſeits 
war es wohl mit Sicherheit zu erwarten, daß der ſar⸗ 
diniſche Miniſterpräſident ſich beeilen werde, das lavo 
manus meas zu ſprechen; das „Journal des Debats“ 
hat daher Unrecht, in dieſem wenngleich vergeblichen 
Bemühen ein Symptom und nicht das, was es iſt, 
5 Gelee Conſequenz des ſeither gen Verhaltens zu 
uchen. 0 
Die vor einigen Tagen von dem „Conſtitutionnel“ 
gebrachte Nachricht aus England, daß die Veröffentli⸗ 
chung der aus China angekommenen friedlichen Neuig⸗ 
keiten in London vielſeitig als Wahlmanöver betrachtet 
wurde, ſcheint ſich zu beſtätigen, wenigſtens beweiſen 
die neuerdings gegebenen Befehle zur ſchnellen Abſen⸗ 
dung von Verſtärkungen an den Lord Seymour nicht, 
daß das Gouvernement ſelbſt an dieſe Nachrichten 
glaube; 16 Schiffe ſind von Neuem zu dieſem Zwecke 
von verſchiedenen Häfen Englands in See geſtochen. 
In Konſtantinopel iſt nach dem „Conſtitutionnel“ 
immer noch die circaſſiſche Expedition auf der Tages⸗ 
ordnung. Die Sitzungen der Unterſuchungscommiſſion 
ſind beendet. Die Pforte hat um jeden Preis alle 
Verantwortlichkeit in dieſer Affaire von ſich weiſen wol⸗ 


nalrevue.] Geſtern 
erwarteten Inſtructionen 


Cretinen angeleitet werden. Die reine und dia 
Bergluft, die ſonnige Lage und das ſelbſt in 
verhaͤltnißmäßig milde Clima, bedingen eine fo außer⸗ 
ordentliche Salubrität, daß im Verlauf von 15 Jahren 
niemals epidemiſche Krankheiten vorgekommen ſind. 
Das überdieß ſo reine Trinkwaſſer und die herrlichen 
Naturſcenen, welche ſelbſt auf dieſe ſtupiden Kinder 
einen anre enden Einfluß ausüben, machen dieſen Berg 
ür dieſes bahnbrechende Unternehmen beſonders geeig⸗ 
net, und die glückliche Auswahl einer in ihrer Art 0 
einzigen Localitat hat nicht wenig dazu beigetragen, 
aß die Anſtalt in verhältnigmägig kurzer Zeit ſo glück⸗ 
liche Reſultate aufzuweiſen hat.“ *), Die k. k. Geſell⸗ 
chaft der Arzte zu Wien, welche für Deutſchland den⸗ 
ſelben Standpunct einnimmt wie die Pariſer Akade⸗ 
mie der Medicin für Frankreich, ſpricht in einem kürz⸗ 
lichen Gutachten an das hohe Miniſterium des Innern 
aus, wie folgt: „Eine leider nicht geringe Claſſe 
von Staatsbürgern iſt bisher gänzlich unbeachtet ge⸗ 
blieben, diejenige, die eines Hilferufes nicht einmal Hr 
hig iſt: die Tauſende und abermal Tauſende von un⸗ 
lücklichen Cretinen in den Alpenthälern des Kaiſer⸗ 
ſtaates, die im thieriſchen Stumpfſinn ihr Leben hin⸗ 
) Das Ge über die Reſultat ie Hei 2 
Win Zeien und KC Jux Sen an e 
theilungen an die ſchweizeriſche naturforſchende 1 100 
55 


von Dr. Guggenbühl. Be ; 
4, Mit Abbildungen. D bei Huber und Comp. 


daß es Rothſchild 6398, Lord John Ruſſell 6308, Crawfuro onstribunals, de 
eblieben 5808 und Currie 4519 Stimmen erhalten. Lord John 
Debt alſo keineswegs, wie es früher hieß, obenan auf 
der Liſte der glücklichen Candidaten. 
Wähler gerichteten Anſprache hat Lord 
erklärt, er hoffe, daß Lord Palmerſton Angeſi 
großen Majorität, die für ihn als Ergebniß der 
len in Ausſicht ſtehe, dem Parlamente gr 
daß faſſende Reformen vorſchlagen werde. 
t folge hätte das Cabinet bei den bis jetzt 
bekannten Wahlen 30 Stimmen 
verloren. Die Morning⸗Poſt ihrerſeits ſagt, 
284 Gewählten 185 der liberalen, 35 der I 
ſervativen und 64 der conſervativen Pa 
Bei der Wahl zu Kidderminſter (Worce 
zu ſehr ernſtlichen Ruheſtörungen oc 
miniſteriellen Candidaten Robert Lowe, 
ten des Handels-Miniſteriums, war d 
eſchlagen. Doch hofft man, ihm da 
Einige hundert Perſonen er 
minder ſchwere Verletzungen. 
g in der Gewalt eines 
Pöbelhaufens, welcher die Straßen 
Verwüſtungen anrichtete. d 
ruhr⸗Acte gelang es dem Militär 
Rotten der Tumultuanten aus 
und die Ruhe wieder herzuſtellen. 
in den übrigen hauptſtädti 
find in Finsbury die Herren 
in den Tower Hamlets die 
ler gewählt worden. Die 
Greenwich ſind General Si 


m diplomatiſchen Corps, den anwe⸗ 
ſenden Officieren des ſtehenden Heeres, ſowie der Flotte 
und den Miniſtern gebildet hatte. 
Präſidenten um das Capitol bis 
wo eine Platform für ihn errichtet war, und 
alsdann hinter ihm auf den Marmorſtufen 
auf. Buchanan nahm allein auf der Platform, der 
Statue Waſhingtons gegenüber, feinen Platz ein, ver⸗ 
las feine Einſetzungsadreſſe, und leiſtete alsdann den 
5 der Oberrichter des Unionstribunals ihm 


len und bemüht ſich, Rußland zu beweiſen, 
dieſer feindlichen Demonſtration g 
Ferhad Paſcha und Isma 


1 Dieſe geleitete den 
ber ihre Strafe dic⸗ zu Zë öftlichem 
s Kriegsgericht oder das e 
das Ausmaaß derſelben 
Der Großvezir hat alle 
tigt, daß die Pforte alle 
che, unter dem Proteſt, 
te irgend einer fremden N 
den, die Militär⸗Subſidie 
ſen wird. Ferner wird berichtet, daß 
Maßregeln zum Angriff oder zur 
Ruſſen und Cſcherkeſſen getroffen wer- 
den. — Die Nachrichten aus den Donau-Fürſtenthü⸗ 
mern ſind nach der „Independance belge“ ſo wider⸗ 
ſprechend, daß es unmöglich iſt, ſich vor der Hand ein 
klares Bild der jetzigen dortigen Verhältniſſe zu ſchaf— 
dlichen Organe melden, daß die 
Clubs die größten Unordnungen herbei⸗ 
führen könnten und daß die Ernennung des Fürſten 
ogorides zum Kaimakam der Moldau mit großem 
Enthuſiasmus aufgenommen wäre; andererſeits wird 
der ganz das Gegentheil berichtet, der Union wird 
mit Freuden und allgemeinem Enthuſiasmus entgegen⸗ 
eſehen, es herrſche überall die größte Ruhe, nur die 
rnennung des M. Vogorides hätte einigen Aerger 


In einer an die 


5 niſterrath, da 
höchſte Tribunal, und welches 
ein wird, iſt noch unbekannt 
fremden Legationen benach 
iejenigen Individuen, wel 
e ſich unter dem Protectora 
efänden, ſich wei 
zu zahlen, auswei 
die umfangreichſt 


— 


Local, und Provinzial⸗Nachrichten. 
O Krakau, 2. April. In unſerem Bericht vom 3. März über 
eſigen Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft 

von der h. Regierung 
zur Erbauung eines eigenen 
Zweck erging ſpäter eine auch 
Von dem Augen⸗ 
ſetzter Thätigkeit, ſucht der 
von regſtem Eifer beſeelt 
Rüſtigkeit und Lebens⸗ 


iſcher Schule, Aung auch 
ine ige D 
Buchhändler 59. das heutige Datum 
nterzeichnete Pränumerationsan 
hochherzigen Entſchluß des D 
ramatiſchen und a 
szwecke herauszuge 


ſterſhire) iſt es 
Vice⸗Präſiden⸗ 


die öffentliche Sitzung 
war ſchon Erwähnun 
autoriſirt worden, 


Leben retten zu 
hielten mehr oder 
Stadt war eine 
3000 Mann ſtarken 
durchzog und große 
Verleſung der Auf⸗ 
und der Polizei, die 
einander zu treiben 
Was die Wahlen 
Bezirken betrifft, 
Duncombe und Cor, 
erren Ayrton und But⸗ 
egreichen Candidaten in 
r William Codrington und 
rtsmouth e Elphinſtone 
ing und 
Woreſterſhire Cl CN 
Boyd gleichfalls oh 


blicke ſeiner Erwählung in unausge 
Präſes der Geſellſchaſt, Franz Weihk, 
id mit einer in jo hohem Alter ſelten 
ſche, für die Zwecke der Geſellſchaft zu ı 
polniſchen Dichter Halt 
lein zum Bau des 
tragende, von den 
rian Wielogkoski u 
nämlich mit dem 
feine noch ungedruckten d 


Wortlaut dieſer Ar 


Arbeiten bei Lebzeit 
den Raum zu benehmen, die 


fen; die der U 


nderen Schriften zum 


ts weniger als geſonnen, 


ſeine dramatiſchen 
en in den Druck zu ge ! 16 


ben, um denen nicht 
5 ruckereien des Landes 
der unlängſt gefaßte Gedanke, 
akau zu errichten, die 
ewonnen, da bereits mehre edle Män⸗ 
berbeigeeilt, ſo beſchloß er, 
eich mik ſeiner Perſon auch 
Sogar vor einer 


9 

In Athen hat der Streit zwiſchen Senat und Mi⸗ 

niſterium noch kein Ende erreicht; ein zweiter, dem er⸗ 

‚fen, früher gemeldeten, ganz gleicher ſtürmiſcher Auf: 

teitt hat aus derſelben Urſache in einer der letzteren 

Senatsſitzungen ſtattgefunden; eine große Anzahl der 
egierung feindlicher Senatoren weigern ſich, fernerhin 
heil an den Sitzungen zu nehmen. 


Großbritannien. 


„ Die Niederlage der Mancheſterſchule, bis 
letzt das größte Ereigniß des großen Palmerſton'ſchen 
ſeldzuges macht, wie leicht zu denken, keinen gewöhn⸗ 
ichen Eindruck. Der Jubel auf der einen Seite iſt ſo 
aut, wie die Erbitterung auf der anderen, und die 
egründung des Ereigniſſes nimmt in den verſchiede⸗ 
en Partei⸗Organen die wunderlichſten Geſtaltungen an. 
Der freihändleriſche „Star“ (das Londoner Jour⸗ 
Cobden's) nimmt den Oſtracismus der Drei als 
‚ „ten Gedanken der Regierung an, und appellirt an's 
gegen die Whig⸗Toryiſtiſche Coalition, die alle 
enklichen Parteimanöver, darunter klingende Argu⸗ 
m Sturz der echten Reformers angewandt 
. „Ein Parlament ohne die Genannten werde ein 
ational⸗Unglück ſein, und die 
chen Ausſchließung müſſe als un 
für die Nothwendigkeit einer R 
Die Tim es lä 


für die Wiſſenſchaftliche Geſellſcha 
allgemeine Zuſtimmung g 
ner zu dieſem Zweck mit 
von ihrem Beiſpiele an 
ſeine Schriften dieſem 
ſonſt übelberufenen P 

„Gedachte Schri 
den Jahres in 8 


Herr Townſend. In Portsm 
und Baring, in CET 
ohne Oppofition, in Welt 
Knight, und in Cobraine 
ſition gewählt. 


ränumeration will er nicht 
fen beginnen mit der 
Heften zu erſcheinen, 
noch unbekannte Arbeiten, die andere fri 
aber ſeit 20 Jahren im Buchhandel nicht vorfindliche Schriften 
umfaſſen. Alle Hefte zuſammen bilden zwei umfangreiche Theile. 
„Der Pränumerationspreis iſt ou 8 fl. 
beiden hieſigen Buchhandlungen: die katholiche 
Der Erlös der Pränumeration geht 
die eine Hälfte zur Deckung der Druckkoſten, 
ge für das Haus der 


zweiten Hälfte laufen⸗ 
gt bereit aaa 
pondenz aus Waſhington vom ten 
haben die Nordamerikaner 
unzufrieden ſie auch mit Pierce 
ihm bei ſeinem letzten Abſchieds⸗Lever 
ere Achtung erwieſen. 
ſe beſucht, daß nicht allein 
weißen Hauſes, ſondern auch deſſen 
Da übrigens alle Vor⸗ 
rdnung zu erhalten, unterlaſſen war, 
furchtbare Verwirrung mit vielen unan⸗ 
Vorfällen, welche unter anderm einen Streit 
der am nächſten Tage die Erſchießung ei⸗ 
Betheiligten zur Folge hatte. Bei den Ce⸗ 
r Einſetzung Buchanans hatte fi dießmal 
ößere Menſchenmenge als ſonſt bei ähnli⸗ 
nheiten aus allen Theilen der Union ein⸗ 
die zu ſpät ankommenden konnten kein 
Die Ceremonie (Eidesleiſtung 
ch der Verfaſſung ſehr einfach, 
ch hat ſich von Jahr zu Jahr 
unenfionen eines Schauſpiels an⸗ 
as militäriſche Element entſchieden 
die Feierlichkeit zum glänzenden 
llen Schauſpiel geworden iſt. Das⸗ 
is Geſetz ſelbſt nicht anerkannt, hat 
ie Gewohnheit in der Art eingebür⸗ 
nze Feierlichkeit ohne eine Art mili⸗ 
e jetzt für ſchal gelten würde. 
adreſſe iſt eine willkürliche Zugabe; die 
erſelben hat ſich aber allmälich feſtgeſetzt 
Bt nicht mehr als herkömmlicher Brauch 
erden. Bei dieſer Gelegenheit waren Com⸗ 
Detachements von den zahlloſen Gar⸗ 
Jägern, Hochländern u. ſ. w., die ſich 
aten der Union vorfinden, zum Theil durch 
un gelangt, und bildeten ein ſeltſames Ge- 
niformen, unter denen auch die der Con⸗ 
ender Truppen von 1776), blau mit 
üten und Stolpenſtie⸗ 
Hëte mit altmodiſchen Epauletten und ge- 
uſenſtreifen, auffällig war. Die äußere mi⸗ 
einung war nicht übel; die verſchiedenen 
orps hatten offenbar ihre Elite geſandt. 


Nach einer Corres 
3. März, in der Ti 
aller Parteien, wie 
ſonſt ſein mögen, 
wenigſtens all 
war in ſolcher 
des ſogenannten 


feſtgeſetzt, den die 
und die von Jo⸗ 


die andere zur Vermehrung der Beiträ 
Wiſſenſchaſtlichen Geſellſchaft in Krakau. 
Pränumeratoren erhalten die Hefte auf ſchönem Papier 
ein neuntes Heft, andere 
tend, unentgeltlich, wenn anders 
nehmen feinen Segen verleiht. 
nderer Städte im In⸗ und Aus⸗ 
den Endesunterzeſchneten durch 


und nach Beendigung 
Schriften deſſelben Autors entha 
Gott ihm Leben und dem Hate 
Die verehrlichen Buchhändler a 
land wollen ſich gefälligſt mit 
frankirte Briefe verſtändigen.“ 
Wie wir hören, werden in d 
ungedruckten Schriften Weiyk' 
gelungene Ueberſetzung aus dem Ori 
könig Oedop“, die deshalb nicht 
daß dieſes Meiſterſtück der griechiſchen Muſe Ié 
Bearbeitung in der polniſchen Literatur gefunden; ſie iſt die neueſte 
dichteriſche Arbeit des greiſen Poeten und wie fie der Jün 
im Erſtlingsverſuch begonnen, hat fie der feinen klaſſiſchen 
meiſtern getreue Greis zu feinem Schwanengeſange erkoren und 
eübter Hand in die vollendete Form der Dichtung und 
be nt ‚bier zum erſten 
dasz ke 3 


en fünf erſten Heften die no 
s enthalten en oe * S 
ginal des Soppokleiſchen 
men ſein dürfte, 
on eine mehrfache 


Möglichkeit einer ſol⸗ 
widerleglicher Beweis 
eformbill gelten.“ — 
ßt denſelben volle Gerechtigkeit widerfah⸗ 
. 
ie en Bri 

hat. Nichts kann uns — als dieſe Gen a 
n Ausdruck unſeres Mitleids beleidigen zu 
von ihren perſönlichen und häusli⸗ g 
bedürfen ſie keines Menſchen Theil⸗ 
le unter unſern lebenden Män⸗ 
es, die ſo viel wie ſie voll⸗ 
Cobden betrifft, ſo wiederho⸗ 
Leben und im Beſitze feiner 
d kein engliſches Haus der Ge⸗ 
dig ſein. Mögen die Wähler 
t 1846 gethan, ſondern 
d (d. h. Aufhebung der Korn⸗ 
ge Jahr gefochten, als 
Wofern uns die Zei⸗ 
ſo deutet ein Wölkchen am 
ößer als eines Mannes 
da man ſeiner 


ches Schickſal d [vor dem Capitol) iſt na 


der du Glanz jedo 
ßere KR 


wollen. Abgeſehen 
chen Trübſalen *), be 
nahme; denn wie viele 
bern der Oeffentlichkeit gibt 
führt haben? Was Mr. 

n wir, ſo lange er a 
geiſtigen Kräfte iſt, wir! 
meinen ohne ihn vollſtän 
daran denken, nicht was 
an den Kampf um's Bro 
dolle), den er ſo manches lan 
dieſer Kampf kein leichter 
ben der Zeit nicht trügen, 

Horizont — bis jetzt nicht gr 
and — auf die kommende Stunde, i 
Dienſte wieder bedürfen wird. Zehn Jahre hindurch 

haben wir faſt jeden politiſchen Act dieſer zwei Gent⸗ 
und doch müſſen wir jetzt ehrlich ſa⸗ 
edauern, aus der Liſte der Ge⸗ 
Namen von John Bright und 


num), von der nur ein kleines Bruch 0 

ſchen Schrift veröffentlicht worden: der Tod Rot 
das Interregnum nach dem Tode Ludwigs, Königs von 
nd Polen und Vaters der Königin Hedwig, der großen 
der Krakauer Univerſität, und das dritte Interregnum 
„in welchem ſich der Ver⸗ 
selection in Maſſe 
olksſcenen vorzuführen, die, ohne 
voll Leben und nationaler Eigen⸗ 
Werke ſelbſt müſſen lehren, 


nach dem Tode Sigismund Auguſts 
faffer die ſchwierige Aufgabe g 
dramatiſch darzuſtellen und V 
flach oder verworren zu ſein, 
thümlichkeit ſind. \ d 
ob es ihm gelungen, Klippen zu vermeiden, 
Göthe's Egmont und Shakeſpeare's Cäſa 
alle ähnlichen Dichtungen geſcheitert. Intere 
zeigende Perſönlichkeit des großen Kan 
igt als ſelten eine in der 
iſtoriſcher Tradition. 
Eine ſolche Gabe, wie ſie Weiyk 

Schriften darbringt, kann ihren erfolgt 
nicht verfehlen. Aber auch mit Mund und. 
ermüdliche Greis nicht ab, von nah und 
treiben und ſelbſt als terminirender Brude 
Bemühungen werden nicht fruchtlos ſein. 
öffentlichenden Liſte der Beitragſpendenden 
deren — der Name des Herrn L 
— auch den Namen eines polniſchen dra 
Anna von Osviecim wir unlängſt nach d 
der „Europa“ lobend erwähnten, Boloz 


font ift die dort ſich 
Johann Zamojsfi 
irchenvorhalle ſpielende 


mit Ueberlaſſung ſeiner 
eichen ien wohl 


ern Beiträge aufzu⸗ 


lemen bekämpft, u 
gen, daß wir es tief b 
meinen Englands die 
Richard Cobden geſtrichen 

Das jetzt in amtlicher 


n der ſpaͤter zu ver⸗ 
finden wir unter An⸗ 
ſidenten Debt obenan 


ägen, dreieckigen 


iner längeren Recenſion 
Antoniewicz, der gleich 
s vernommen, nch 


fentliche Ergebniß 
City ſtimmt nicht 


ſtande an der Spitze Sr. Ex. ürdigſt 

0 zr. Exzellenz dem hochwürdigſten Herrn 
Zéi & L d Ritter v. Baraniecki geg Ke 
D 2 1 urgerrechtes der Hauptſtadt Lemberg, durch wel⸗ 
ches die * ertretung die Anerkennung der hohen Verdienſte 
zu bethätigen beſchloß, welche ſich Se. Ercellenz als Obmann der 
Wohlthätigkeitſektion des Ausſchußes und als Präſident der Ar⸗ 
meninſtituts⸗Commiſſton im Laufe von 8 Jahren erwarb. (L. Z.) 


Handels · en Börfen:- Nachrichten. 
DI (Eisgang der eich ſel.) Aus 9. A 
wird gemeldet: Geſtern Abends hat ſich ene Wager u 
Treibeis gefüllt, welches aus den oberen Gegenden des Stromes 
herangekommen war. Das Waſſer ſtieg in der Nacht bis über 


uß. ; } 
Lemberg, 31. Marz. Der Auftrieb am eſtrigen S k 
viehmarfte zählte 161 St, Ochſen, welche in 8 Partſen ei — 
40 St. aus Kamionka, Zölkiew, Bilka, Lefienice, Brzetany und 
Perespa anf den Platz kamen. Von dieſer Anzahl wurden — 
wie wir erfahren — am Markte 107 St. für den Lokalbedarf 
verkauft, und man zahlte für 1 Ochſen, der 270 Wiener Pfd. 
Fleiſch und 30 Pfd. Unſchlitt wiegen mochte, 56 fl.; dagegen ko⸗ 
ſtete 1 Stück, welches man auf ul Pfd. Fleiſch und 30 Pfd. 
Unſchlitt ſchätzte, 69 fl. CM. (L. 3.) ? 
un Olmütz, 1. Avril: Waizen 4 fl. 38 kr.; 
Korn 2 fl. 42 kr.; Gerſte 2 fl. 29 fr,; Hafer 1 fl. 38 kr.; Hirſe 
2 fl. 56 kr. — Proßnitz, 30. März: Waizen 4. fl. 27 kx, Korn 
2 fl. 35 kr.; Gerſte 2 fl. 20 kr.; Hafer 1 fl. 39 kr.; Hirſe 2 fl. 
40 kr.; — Leipnik, 23. März: Walzen 4 fl. 41 kr. Korn 2 fl. 
41 kr.; Gerſte 2 fl. 37 kr.; Hafer 1 fl. 27 kr. d ES 
Krakauer Guré am 2. April. Silberrubel in polniſch 
Crt. 101 ½—verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Reten für f. 100. — 
Pif, 413 verl. 410 bez. Preuß. Ert. für f. 150. — Thlr. 98%, 
verl. 975, wi Neue und alte Zwanziger 105, verl. 104 / bez. 
Ruff. Imp. 8.20—8.12. Napoleond ors 8.10—8.4. Zen. be 
Dufaten 4.45 4.40. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.48 4.42: Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 97—96½. Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 83 ¼ 82 /. Grundentl.⸗Oblig. 81/8078. 
National⸗Anleihe 85¼ 84 ½ ohne Zinſen. 
2otto =» Ziehungen vom 1. April. 

Linz: 30 44 61 28 4 

Brünn: 80 47 70 73 71 

Trieſt: 1 50 7 36 15 

Dfen: 48 60 9 38 24 


Telegr. Depeſchen d. Oeſt. Correſp. 


Paris, 2. März. Geſtern Abends 3% tige Rente: 
70.62½. — Nach dem „Pays“ trifft Lord Elgin Vor⸗ 
bereitungen zur Abreiſe nach China; er wird ſich zu 
Portsmouth einſchiffen. Das erſte Protokoll in der 
Neuenburger Frage ſoll geſtern paraphirt worden ſein. 

Conſtantinopel, 27. März. Die engliſche Flotte 
ift bekanntlich ſegelfertig und wird am 29. März Con⸗ 
ſtantinopel und am 30. die Dardanellen verlaſſen ha⸗ 
ben. Eine neue ruſſiſche Beſchwerde wurde darüber er⸗ 
hoben, daß Kohlen an den „Kangaroo“ in Battum 
von Seiten des türkiſchen Arſenals abgeliefert worden 
ſeien. In Täbris ſind viele Verhaftungen vorgenom⸗ 
cl men worden, um weiteren Aufſtandsverſuchen zu be⸗ 
gegnen. Naib Emir habe, heißt es, Ee ein glück⸗ 
liches Gefecht mit einem ruſſiſchen Koſakencorps be⸗ 
ſtanden. Eine glänzende und ausgezeichnete Aufnahme 
iſt dem Oberſt Schindläcker und den übrigen öſterrei⸗ 
chiſchen Offizieren in Teheran zu Theil geworden; He: 
ſelben hielten einen feierlichen Einzug bis zum fürſtli⸗ 
chen Gartenpalaſt, der ihnen zur Wohnung angewie⸗ 
ſen wurde. Auch vom Schach wurden ſie in ſolenner 
Audienz empfangen. Salonich wurde wieder am 13. 
d. M. von einem Brande heimgeſucht; 150 Häuſer 
und 300 Boutiquen im Judenquartier verbrannten, 
600 Familien ſind obdachlos. 

Athen, 27. März. Der gelehrte Prieſter Con⸗ 
ſtantinos Oiconomos ex Oiconomon iſt im 76. Lebens⸗ 
jahre geſtorben. 


— — — — — — 
- Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Verzeichniß der Men und Abgereiſten 
. April. 

Angekommen im Hotel de Pologne: Hr. Peter Ladyzynski, 
k. ruſſ. Staatsrath, aus Pebereborg 8 ge 
Im Hotel de Saxe: Hr. Guſtav Dabski, Gutsb. aus Ga⸗ 
aen, Fr. Emilia Pigtkowska, Bürgerin aus Polen. Hr. 
Joſeph Mayzel, Gutsbeſ. aus Polen. 5 5 

Im Pollers Hotel: Hr. Johann Nawarski, Gutsb. aus 
Breslau. Hr. Johann Kucien ski, Gutsb. aus Polen. Fr. Bar. 
Clementine Hagen, Gutsb. aus Dresden. Hr. Marimilian Sza⸗ 
meit, Gutsb. aus Tarnow. Hr. Graf Vincenz Bob rowski, 
Gutsbeſitzer aus Poremba. , 

Im Hotel de Ruſſie: Hr. Franz Graf Wodzicki, Gutsbeſ. 
aus Paris. P 

Abgereiſt: Hr. Auguſt Rzewuski, Gutsb. nach Polen. Hr. 


"lz Wolf, Banquier n. Polen. Hr. Heinrich Cybulski, k. 


er Parlamentswahl 
mit den früheren Angab 
| folge hat Sir James Du 
) Cobden hat kürzlich den einzigen Sohn verloren, 
mit weniger Ausſicht auf Geneſung erkrankt. 


dämmern. Was aber im Ganzen 
ft weren Opfern und erſt in meh 
pireichen iſt, das kann und foll 
Widuellen verſucht werden. Und 
reude aller Men 
Schweizerarzt, D 
auf dem Abend 


nachdem er von dem beredten Aufruf Weiyk 
einem verbindlichen Schreiben eine nicht un 
von Wien aus an den ehrenwerthen Präſes 
faciant complura potentes. 

Lemberg, 31. Marz. 
reiche Deputation des Lemberger Gemeindera 


en eine Proceſſion, der ſich der Expräſident 
gewählte Präſident von einem Hotel aus 
nſchloß. Nach der Geleitung zum Capi⸗ 
r. Buchanan von einer kleineren Pro⸗ 
ngen, die ſich aus den Richtern des Uni⸗ 


Vermiſchtes. 


(Selbſtmordverſuch.) Am 31. v. M. früh 
8 Uhr wollte ſich eine Frauensperſon von der 
entnerthorbaſtei in den Stadtgraben ſtürzen, aber 
ug fie der Wind in ihren Kleidern, jo daß die⸗ 
einen Fallſchirm bildeten. 
zur Erde und erhielt bloß eine leichte Verletzung 
d In einem Comfortable wurde fie ins allgemeine 


Demſelben zu⸗ 
ke 6664, Baron Lionel von im Wagen a 


bedeutende Summe 


Am 22. d. M. überreichte eine 


Eigenthums unter dem Beiſatze, er täuſche ſich 
als er ſelbſt die Cravatte verfertigt hätte. 
gegen behauptete, er habe dieſes Kleidungs 
getragen. Als der Präſident die Frage an 
tete, ob ſie verlangten, daß der Zeuge noch 
ſtand vernommen werde, erhob ſich ein iſt 
Er finde ſich veranlaßt, darauf anzutragen, 
geklagten zu einer Probe benutzt werde; 
die Cravatte gekauft und ſie ge 
müſſe fie ihm paſſen; der Herr Präſident M 
dem Angeklagten angelegt werde. 
ch darüber freuten, daß einer U 
reiches Beweismittel, an welches weder der 
ſitzern, noch der Staatsanwalt gedacht ha 
Der Gerichtsdiener legte die Cravatte dem 
e zeigte ſich ſo eng, daß ſie ihm 
nd er in Gefahr geſtanden hätte 3 
längere Zeit ihren Platz behauptet hätte. 
wahrhaft draſtiſche und der Angeklagte 
zu helfen, daß er angab, ſein Hals ſei i 
geworden. Uuẽter den als entwendet angeg 
verhängnißvolle Cravatte allein bei de 
worden, und ſo ſpannte ſie ſich als ſchmale 5 
der die Geſchwornen zu ihrem Wahrfwruche: o 
(Ein derbes Compliment.) 
ches am 26. in London aus Anlaß der Can 
Ruſſel für die City ge 
Ruſſel das Wort, um 
empfehlen. Er that das ebe 
ſprach er, „daß man beha 
Bruders wären vorüber, er werde 
und mehr dergleichen. Allen dieſen Behauß 
eine andere entgegen, die ficherli 
jene insgeſammt; man kann näml 
er die Worte anwenden, 


und Großen nur mit 
reren Generationen zu 
Einzelnen und In⸗ 
dieſer Verſuch iſt zur 


ſchenfreunde gelunden. 
r. Guggenbühl, 
dberge bei Interla 
Fa: errichtet. Mit 
fop egann er ſei 
derſchiedenſten Art, ches in 
Krankheit und dem 
theils in der Ungunft, 
en begründet, wurde 
unden, und Reſultat 
g enner freudig überraſchten. 
E errang fich nicht bloß die Ane 
enden Aerzte, ſondern auch der Regierungen, ſo 
ſerer erleuchteten Staatsverwaltung, welche be⸗ 
m Jahre 1842 durch die k. k. Geſandtſchaft in 
chweiz darüber Erkundigungen einziehen ließen; 
iſt ſeither wiederholt von öſterreichiſchen 
cht worden, welche derſelben die größte An⸗ 
ng zollten, und erſt im abgelaufenen Sommer 
ſes von zwei Mitgliedern der Geſellſchaft: 
3 tszwecke . 5 = — 
rimararzte Dr. Haller, welche beide 
eihen des Inſtituts — den bevorſtehen⸗ 
ngsbau das Günſtigſte berichteten.“ 


ück gekauft und or 
1 Gef — rid 
über irgend einen Um⸗ 
atlitiſcher Geſchworner: 
daß der Hals des An⸗ 
r Angeklagte behaupte, 
tragen; in dieſem Falle 
ia daß fie 


enkmal des General Moreau in Gefahr.) 
erzählt: „Auf der Räckntzier Höhe in Sachſen er⸗ 
untlich ein einfaches Denkmal zum Andenken an den 
2 Ein Bauer aus Räcknitz, von 
das Land abgetrennt wurde, auf welchem jetzt 
den daſſelbe umgebenden Bäumen ſteht, hat 
Anzeige an die ruſſiſche Geſandſchaft in Dres⸗ 
len möchten, denn er 
5 an wird ſich die Ver: 
r dieſe Anzeige in der Geſandtſchaft denken können,“ 
Berlin iſt auf eine ſolche 
ur Unterbringung 
arteien verwendet 


Werk. Schwierig 
der Natur der 
Mangel an leitender Erfahru 
ja Feindſeligkeit gewiſſer 
durch jahrelange Aus 
e erzielt, welche die 


räſident mit den Bei⸗ 
\ A aufgefunden — 
deſſen Feld früher Angeklagten an, und 
den Hals zuſammeu⸗ 
ſie das Denkmal we 

Dr. Guggenbühl's Land jetzt bebauen. 
rkennung aller 
ohnungsnoth in 
daß eine aufgelaſſene Kaſerne 
ute und namentlich ſolcher 
die bei dem jetzigen Umzug eine billige Wohnung 
Vorzugsweiſe rigoros ſind die Hausherren 


auch Lord Charles 


zu Erlangen erſcheinenden ohlwollen des P 
Us 


em Schwurgerichte 
rde eine Anklage wegen ausgezeichneter und ein- 
le verhandelt. Ich hatte als 
Leklagte war ein jun 


eiue Gravatte, welche bei 


olgendes: Vor d 


Bertheidiger zu fun⸗ 
kräftiger Mann von 22 
en Effecten befand ſich auch 
inten durch einen Knopf be⸗ 
Schneiderlein von 17 Jah⸗ 


ch mit Jug und recht auf mei⸗ 
einen Theil feines ihm abhanden getemmenen die Bite uf mei 


ruſſ. Oberſt n. Rußland. Fr. Sophie Oſie da, Bürg. n. Wien 
Hr. Ludwig Rogawski, Gutsb. nach Polen. Hr. Martin Za⸗ 
wadzki, Guteb. n. Paris. Hr. Guſt. Heinr. Ruffer, preuß. 
Comerz.⸗Rath n. Breslau. Hr. Adam Gf. Rzewuski, Gutsb. 
-In. Petersburg. Hr. Adolph v. Niemojewski, Gutsb. n. Polen. 


ſeer ſtehen: „Es iſt noch ein geſundes Leben in dieſem alten 
„Hunde.“ Dieſe Verſicherung des edlen Lords über den geiſtigen 
und körperlichen Zuſtand feines chrenwerthen Bruders würde mit 
donnerndem Applaus aufgenommen und hat dieſen ſicherlich nicht 
unpopulär gemacht. 


++ Die uns zugekommene erſte Nummer der neuen in Wien 
erſcheinenden juridiſchen Wochenſchrift „Gerichtshalle“ gibt 
vollen Grund zu der Ueberzeugung, daß hier ein dankenswerthes 
Unternehmen in's Leben gerufen und deſſen wackere Fortführung 
u gewärtigen iſt. Abweichend von den bisherigen Organen, welche 
ba an die Schule anlehnen und eigentlich nur deren Fortſetzun 
ſind, ſieht die neue Zeitſchrift das Gericht als den Mittelpunk 
an, um welchen ihre Thätigkeit gravitiren wird, während jene die 
Fortbildung der Wiſſenſchaft an die Spitze ihres Pro ramuies 
ftellen, it es der „Gerichtshalle“ um die Hebung und Veredlung 
der Rechtspflege, um den Fortſchritt der Geſetzgebung gp if 
Die adminiſtrative Juſtiz, wie die Vertretung der Stan . Auf- 
eſſen werden daher folgerichtig Begenftände ihrer E ner 
merkſamkeit bilden. Die angehenden Artikel der erſten aus 
ſind mit vieler Gediegenheit und Klarheit E in 
den Advokatenkanzleien mitgetheilte Civilrechtsfa „Seichbalti keit 
flfich-jelbft wie in der Darſtellung, andererſeite ri 5 — 
und Vielſeitigkeit der ausgewählten Aufſätze und % gestellt E 
kennen. Das junge Blatt hat ſich auch die Aufg Das der e ein 
„ſachliches und fachliches Feuilleton“ zu ben Sum titen 
Nummer: „Der Winkelſchreiber“ 18 eine Ee unſchwer d or und 
jener mildätzenden Schärfe geſchrieben⸗ BE en wir die 30 Ver⸗ 
ig.] jaſſer errathen läßt. Auch ober dem aid wünschen dem Bla ge der 
Feder des Dr. Berger zu erh a scheint att, wel⸗ 
ches uns die wien Teige dle meh nen führer Glück zur 
ch Gewinnung Ge — eichnet als verantwortlich Di 
8 anz ſchen Verlages iſt prachtvoll. rische 


D 


Amtliche Erläſſe. 


3. 233. Ediet. (276. 23 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird au 
macht, es habe Hr. Jacdb Holzer unterm 8. Jänner 
1857 3. 233 in Namen ſeines meter en nach 
Johanna de Kamienobrodzka Holzer zurü ne 
Sohnes Ludwig Johann z. N. Holzer N erſtän⸗ 
digung der dem Wohnorte nach unbekannten Makarius 
Kamienobrodzki, Anna Pryzinska AT Kamie- 
nobrodzka, ferner Andreas, Felix und Carl Kamie- 
nobrodzki hiergerichts um Intabulirung des minderjäh⸗ 
rigen Ludwig Johann Holzer d Cigenthümers von 
Yo Theilen der Realität sub Nr. 89 in der Stadt 
Tarnôw angeſucht, und dieſelbe im Grunde des rechts⸗ 
kräftigen Einantwortungsdecretes Sdt. Rzeszöw vom 
18. November 1854 3. 3795 erwirkt. Da der Auf: 
enthaltsort der genannten Intereſſenten unbekannt iſt, 
ſo wurde zur Vertretung derſelben auf ihre Gefahr und 
Koſten der hieſige Landesadvocat Dr. Jarocki mit Sub⸗ 
ſtituirung des hieſigen Landesadvocaten Dr. Kaczkow- 
ski als Curator beſtellt, und demſelben der dießfällige 

id zugeſtellt. 
ee diefes Ediet werden obgenante Intereſſenten 
erinert, die zur Wahrung ihrer Rechte erforderlichen 
Schritte entweder ſelbſt vorzunehmen, oder durch einen 
von ihnen zu wählenden Vertreter vornehmen zu laſſen, 
als ſonſt dieſelben ſich aus dieſer Unterlaſſung entſtehen⸗ 
den Folgen felbft deizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tage, am 13. Jänner 1857. 


Nr. 1023. Ediet. 


Vom Neu-Sandezer k. k. Kreisgerichte wird den 
dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Pupillen, bezüglich Kindern und Erben des Jakob Gost- 
wieki oder deren allenfälligen Erben und Rechtsnehmern 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelben die münderjährige Marianna Kosiba 
alias Grodzieka wegen Erkenntniß, daß die im Laſten⸗ 
ſtande von Legorz n. 2. on.: haftende Vormundſchafts 
Caution durch Verjährung erloſchen und zur Löſchung 
von Legorz geeignet ſei, Klage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt auf den 17. 
Juni 1857 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufeuthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertrettung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvo⸗ 
katen Dr. Micewski mit Subſtituirung des Landesad⸗ 
vokaten Dr. Zaykowski als Curator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
urch dieſes Edict werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einem andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, Dier: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu-Sandez, am 11. März 1857. 


Nr. 3993. Lizitations⸗Ankündigung. 


Zur Ueberlaſſung des Aufbaues einer neuen Pfarr⸗ 
wohnung aus weichem Materiale und Bewirkung einiger 
Herſtellungen an den Pfarrwirthſchaftsgebäuden zu Siedlce 
wird am 17. April 1857 bei der Kreisbehörde in Neu⸗ 
Sandez eine zweite öffentliche Licitation abgehalten werden. 

Vor und bis zum Abſchluſſe der mündlichen Licitation 
können auch vorſchriftsmäßig ſchriftliche Offerten über⸗ 
reicht werden. — 

Der Fiskalpreis beträgt: 

nach dem Ueberſchlage Nr. 1. 


„ 


bekannt ge⸗ 


(335. 1-3.) 


(313. 3) 


1855 fl. 18 kr. CM. 
337 fl. 37¾ kr. „ 


GË, Zutammen . . — 21920. 55% kr. „ 
Vor dem Beginne der mündlichen Licitation muß je: 
der Nieitationsluſtige den 10. Theil des Fiskalpreiſes als 
um erlegen. 
Die näheren Bedingungen werden bei der Licitation 
bekannt gemacht werden. i 
Von der k. k. Kreisbehörde. 


Ten n am 18. März 1857. 


Yrivat. ac nzeigen. 
Ein p 


rivath 
dem einige freie Stunden nn, — a 
zur genauften Beſorgung gen, f 


neberſezunge 


ze N m Deut ſche en . 
jeder Art, age ing Denen olniſche, oder 
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Nähere Auskunft ertheilt aus Ger 
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= ën die in der Grodzker⸗Gaſſe Nr. 


197 zu ebener Erde zu haben find. 
In der Bucpruderei des RAR", 


Hi „ 


European and American Steam Shipping Company. | 


(Unter Direetion der Herren Croskey & Co. iu London und Southampton.) 


Die unterzeichnete Agentur bringt hiemit zur Anzeige, daß 


vier große prachtvolle Dampfſchiffe 


diefer Geſellſchaft eine regelmäßige, halbmonatliche Verbindung zwiſchen 


BREMEN und NEW-VOLLK, 


Southampton anlaufend, 
unterhalten und dieſe Linie von Bremen am 25. April eröffnen werden. 


” 


Dieſe prachtvollen Dampfſchiffe verbinden mit außerordentlicher Schnelligkeit die größte Sicherheit 


und bieten unübertroffene Bequemlichkeiten für Paſſagiere in deren Cajüten und Zwiſchendecken. 2 
Ausgezeichnete engliſche Officiere und Mafchiniften find mit der Führung der Schiffe betraut, während die 
Bewirthung und Bedienung der Paſſagiere auf deutſche Weiſe und durch deutſche Angeſtellte geſchieht. 
Mit der Annahme der Paſſagiere und Güter iſt der beeidigte Schiffsmakler 
Fr. Wm. Bödecker Jun., H Aug. Heineken Nachfolger, 
beauftragt, welcher, gleich uns, jede nähere Auskunft ertheilt. 8 g 
Bremen, März 1857. Die Geueral⸗Agentur der 
N European and Anerican Steam Shipping Company. 
C. A. Heineken et Co. Louis Delius et Co. 


Regelmässige Dampfschifffahrt 
BREMEN- 


e 
Die nachſtehenden, neuen, prachtvollen, vorzüglich bequem eingerichteten der European and American 


I l \ 7 7 H 
Steam Shipping Company gehörenden Eofoffalen Dampfſchiffe, ſollen eine regelmäßige 


Verbindung É 
zwiſchen Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend, unterhalten und ale 14 Tage pünktlich von hier expedirt werben: 
Dampfschiff Queen of the South, Capt. Beal. 2221 Tons gross, 


do. Indiana - Baker; 2564 - = 
do. Argo ` Benson, 2315 5 
do. Jason .. Britton, 2667 3 


Abfahrt von Bremerhaven: 
Queen of the South am Sonnabend, den 25. April, 


Indiana Sonnabend, den 9. Mai, 
Argo Sonnabend, den 23. Mai, 
Jason Sonnabend, den 6 Juni, 


und ferner regelmäßig alle 14 Tage. 
Güter und Paſſagiere müſſen ſpäteſtens drei Tage vor Abfahrt des betreffenden Dampfſchiffs hier eintreffen. 


Paſſage⸗Preiſe. 
einſchließlich vollftändiger Beköſtigung: 
(Oberen Salon 125 Thale 
(Unteren Salon 100 = 

Zweite Cajüte: mit Kammern zu 8 Perſonen, jedoch Zwiſchendeck-Beköſtigung, 
pr. Erwachſenen . . 65 Thaler Gold, 
Zwischendeek: mit Kammern zu 24 Perſonen, pr. Erwachſenen ... . 55 Thaler Gold, 
Für Kinder unter 10 Jahren in beiden letzteren Plätzen 10 Thaler Gold weniger. 
Für Säuglinge unter ein Jahr 3 Thaler Gold. 
Güter - Fracht. a 
Achtzehn Dollars pr. Ton von 40 Kubikfuß mit 5 pCt. Primage einſchließlich der Kahnfracht von Bre⸗ 
men bis Bremerhaven. 
Juwelen, Gold, Silber und Contanten Ein Halb pCt. 
Kleine Packete werden zu billiger Vergütung mitgenommen. ö 
Anmeldungen zur Ueberfahrt von Paffagieren find möglichſt zeitig bei mir oder meinen Herren Geſchäfts⸗ 
freunden zu machen, woſelbſt die Ueberfahrts-Bedingungen unentgeltlich zu haben find. Die Güter ſind bei mir 
age den obigen Dampfſchiff dire ich regelmäßig alle 14 Tage am 1 des M ts 
ußer H iffen expedi \ 5 Hr H und 15. e ona 
vorzüglich ſchöne ſchnellſegelnde, dreimaßige Segelſchiffe erſter Claſſe nach Newpork, Lernen und andern 
überſeeiſchen Hafen, mit welchen ich Paflagiere und Güter zu den billigſten Ueberfahrts⸗Preiſen und Fracht⸗ 


ſchätzen befördere. 
Jede weitere Auskunft ertheilt bereitwilligſt F 
8 Au In, Bödeker jun., 
. Veineken Nachfolger 
Schiffsmakler. 3 
Den Zeitpunkt der er 
here wird in beſonderen 
werden. 
; 525 Geſellſchaft wird Alles aufbieten, um die ihr 
Bear Hauptſtädten zu Theil gewordene rühm⸗ 
‚orte Anerkennung, ſich auch in Krakau zu erwerben, 


daher der ergebenſt Gefertigte 80 5 
2 s geehrte P. T. Publi⸗ 
cum um geneigten Zuſpruch bitter. PR ` 


William Carre, 
I Director der Kunſtreiter-Geſellſchaft. 


Erste Cajüte: } Gold ) Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. 


Bremen, 1887. 
(336. 1—2) 


(352.2.) ften Vorſtellung und das Nä⸗ 


Anſchlagzetteln bekannt gegeben 


Vorläufige Anzeige 
CHRCOUS 


MAU HA AAA, 


welcher die Ehre haben wird, in einigen Tagen mit ſeiner 


Kunſtreiter Geſell ſchaft 


ier i tſtadt Krakau einzutreffen, um einen 

Epelus von Korfelungen Te 

höheren Weitkunf, Pferde-Drefur, Mimik 
und Gymnaſtik 


Die (317.58) 
Fettwaarenhandlung 


Floriauer⸗Gaſſe Nr. 521 
hat eine Partie der friſcheſten und beſten ungariſchen ge 


Schinken 


erhalten, welche um die billigſten 
ö re dem ge⸗ 

Va Publicum angeboten werden. Gel E 
(e Waaren garantirend , ſchmeichelt ſich der 
efertigte eines zahlreichen Zuſpruchs. 


zu geben. 

Die Geſellſchaft 
40 Pferden, 
ſirt nach der Pariſer 
den letzteren das 20 


8 gen finden ſtatt in einem eigends hiezu 


lan⸗ 
6 der Heugaſſe auf den ſogenannten P 
. Fleiſchbank erbauten Circus, welcher 


mit aller Bequemlichkeit eingerichtet, und gegen Regen 
and Wind gänzlich geſchert iſt — Abends bei gläns 
zender Beleuchtung. 


beſteht aus 60 Perſonen mit 
5 14 Schulpferde, dreſ⸗ 
oder Bauchers Methode, und unter 
Fauſt hohe Rieſenpferd Go⸗ 


Anton Czapliüski, Buchdruckereſ = Geſchäftsleſter⸗ 


Heinrich Fleisch. 


K. k. Theater in Krakau. 


Unter der Direction des F. Blum und J. Pfeiffer. | 
| Freitag, den 3. April 1837. 
| Letztes Auftreten 

und 


zum Vortheile des Opernſängers 
EIN RICH ENGLISCH 


NN A 


Große Oper in 4 Abtheilungen v. J. M. Piave 
Muſik von J. Verdi. 
DN 


Perſonen: | 
Don Carlos, König v. Spanien r. Nolden. | 
Don Ruy Gomez de Silva, Grand v. Spanien Hr. Borkowoki. 
Elvira, ſeine Nichte und Verlobte 


= 


rt ee 


ohanna, ihre a mme 0 $ 
EE Bande Heinrich Engliſch. 
Don Riccardo, Waffenträger des Don Ruy Hr. Farnik. 


Bergleute und Banditen, Ritter, Damen, ſpaniſche und deutsch! 


Im 4. Akt: Rococco und Gavotte, komiſcher Tanz 
ausgeführt von den Ballet⸗Elevinen Gabriele 
Stiegler und Julie Bauer. 


Preiſe ſind bekannt. — Anfang 7 Uhr. 
— ͥͤ . —— | 
Wiener Börse - Bericht | 
vom 2. April 1857. 


Nat, Auleh ji Geld. Baar 
Nat.⸗Anlehen zu 5 85¼¼— 85% 
Anlehen v. 3. 1851 Serie B zu 5% . em — A 
Lomb. venet. Anlehen zu 5% . — 96—96% 
Shane bungen a. A, 33%,—33Y 
etto yo 73 
Hi 2 70 73 4274 
detto „ Ai 657¼ 657% 
detto „3% Ya 
Ba 2 ma 
H „ H 4 1 — 4 
Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5% . * 
Oedenburger detto „ 5% . 8 
Peſther detto „ 4% rg 
Mailänder detto „ 4% 9 
Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „ 5% 88-88 ½ 
detto v. Galizien, Ung. ꝛc. „ 5% 79 80% 
detto der übrigen Kronl. „ 5% Le 85% 
Banco⸗ Obligationen „2% 68—63 
Lotterie-Anlehen v. J. 1834 20—321 
detto m . 1399, — 139% 
„ 1854 4% 109%¼—110 


detto 
Como⸗-Rentſcheine 


Galiz. Pfandbriefe zu 4% 78—79 
Nordbahn⸗Prior.⸗Oblig. „ 5%, 36— 86); 
Gloggnitzer detto Eech 82—82 
Donau⸗Dampſſchiff⸗Obl. „5% 2: 2—85 
Aoyd detto (in Silber) 5 69191 
3°, Prioritäts⸗Oblig. der Staafs. giſenbahn - Ge. 
ſellſchaft zu 275 — per Stück. 5 1 
i „ß ER EER | | \ u) |, 
5% Pranpbriefe der Nationalbank 12monatlice. 99 / 
Ackien der Dell. Eredit⸗Anſtalt a 8 
„ „N. Oeſt. Escomple⸗Geſ .. 122122 
„ „ Budweis-⸗Linz⸗ Gmundner Eisenbahn. 287269 
[7 nm Nordbahn r 7 —229 
„„ Staatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. 315/315 
„ „ Kaiſerin⸗Eltſabeth⸗ Bahn zu 200 fl. 
mit 30 pCt. — — 102%. 109% 
n A Süd⸗Norddeutſchen Verbindungsbahn 109 Se) 
„ „„ Theißba n 103¼ —103 
„ „ Lomb. venet. Eiſelb .. 2861 262 
„ „Donau Dampſſchifffabrts⸗Geſellſchaſt 591593 
Hi „ detto 13. Emiſſion ee ir 7 588—590 
RR En. e ee 425—427 
„ „ Peſther Kettenbr.⸗Geſellſch. 7778 
„ „Wiener Dampfm.⸗Geſellſch. 65—68 | 
„ „ Preßb. Torn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 28—29 
„% I., detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 38—39 
Därf Eſterhazy 40 fl. S. 76½—77 
$, Windiſchgrätz 20 , 25,25% 
Gf. Waldſtein 20) 28 752 
e Nigleſd See Aaneee 13 7137 
Hi Salm 40 7 E 4040 
„ St. Genois 10 77 38/¼—39 
Hi alffy 40 " TE TEN 75 
„ Clary n 387 —39 
5 dë Liege ER 87— 
ugsbur, Sol . 104% — 
Bulareſt (31 T. Sicht) er | 
Conſtantinopel detto 
Frankfurt (3 Mon.) 103%, — | 
Hamburg (2 Mon.) Kë ) 
ivorno (2 Mon.) 105 / — 
London (3 Mon.). 10.10% — 
Mailand (2 Mon.) 103% — 
Paris (2 Mon.) 121 —.— 
Kaiſ. Münz-Ducaten-Agio . . 1677 
Napoleonsd oo Sl t 
Engl. Sovereignd . 10.14— 3 a 
Ruf. Imperiale 8.23— 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 


Abgang von Krakau: 


um 12 uhr 15 Minuten Nachmittag 
um 9 uhr 5 Minuten Cen 


um 6 Uhr 10 Minuten Morgens. 
um 3 uhr 25 Minuten Nachmittag. 


um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. N 


Ankunft in Krakau: 
um 5 ube 20 Minuten Morgens. 


nach Dembica 


nach Wien 


nach Breslau u 


L 
0 
( 
Warſchau 0 


von Dembica 


um 3 Uhr 37 Minuten Nachmittag. 
um 12 Uhr 25 Minuten 2 — > 


Mit einer Beilage, 


( 
Gum 2 Uhr 36 Be Nachmittag. 
von Wien ( um 11 5 ni Minuten Arms 
von Bresl en? bends. 
au u. 5 Mi | 
Warſchau N um 2 uhr 55 Minuten Nachmittag. 
Abgaug von Dembica: 
m 11 Uhr 15 
nach Krakau N um 2 uhr Se 9 m 
Ankunft in Dembiea: 
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Nr. 2354. Ediet. (301 2-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben, und dem Wohnorte nach unbekannten Peretz 
Grossbart mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ges 
macht, es habe wider denſelben Moſes Fleischer, unt 
term 18. Februar 1857 z. 3. 2,354 um Zahlungsauf⸗ 
lage der Wechſelſumme von 400 fl. CM. eine Klag⸗ 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worübe⸗ 
dem Geklagten mit Beſcheid vom 24. Februar 1857 
aufgetragen wurde, die Wechſelſumme v. 400 ie 
ſammt 65% tigen Zinſen, vom 18. Februat 1856. als 
dem Verfallstage, fo wie die mit 3 fl. 1 5 M. zu⸗ 
erkannten Koſten, dem Wechſelinhaber Moſes leischer, 
binnen 3 Tagen bei ſonſtiger wechſelrechtlicher Erecution 
zu bezahlen, oder in derſelben Friſt, die allfälligen Ein⸗ 
wendungen bei Gericht anzubringen. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten, unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſtgen Landes⸗ und 
Gerichts⸗Advocaten Dr. Jarocki mit Subſtituirung des 
Advocaten Dr. Kaczkowski als Curator beſtellt, und 
demſelben den obangeführten Beſcheid zugeſtellt. 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriſtsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wird. * 
‘ Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow den 24. Februar 1857. 


Nr. 118. Concurs⸗Ausſchreibung. (525. 2-3) 


Bei dem Magiſtrate der Stadt Sajbusz (Zywiec), 
Wadowicer Kreiſes in Galizien iſt die proviſoriſche 
Magiſtrats⸗Kanzelliſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 
200 fl. EM., und im Falle der beſonders ausgezeichne⸗ 
ten Verwendung mit der Zuſicherung einer entſprechen⸗ 
den jährlichen Remunerazion hiefür in Erledigung ge⸗ 
kommen, zu deren Wiederbeſetzung hiemit der Concurs 
ausgeſchrieben wird. 

Bewerber um bieten Dienſtespoſten haben ihre biet: 
fälligen Geſuche längſtens bis zum 30. April l. J. 
hieramts zu überreichen, und ſich darin über Alter, Stand, 
zurückgelegte Studien, bisherige Verwendung und allen⸗ 
falls erworbene Befähigungsdekrete glaubwürdig auszu⸗ 
weiſen, und anzugeben, ob ſie mit einem oder dem an⸗ 
dern, der bei dem hierortigen Magiſtrate bedienſteten 
Beamten verwandt oder verſchwägert ſind. 


Magiſtrat Zywiec am 24. März 1857. 


Nr. 6,762. Kundmachung. (247. 2-3) 

An dem k. k. akademiſchen Gymnaſium find zwei 
Lehrerſtellen zu beſetzen, für deren eine die Befähigung 
zum Unterrichte in der lateiniſchen und griechiſchen Spra⸗ 
che am ganzen Gymnaſium, für die andere aber nebſt 
der Befähigung zum Unterrichte in den klaſſiſchen Spra⸗ 
chen im Sinne des $. 5, 1 litt e. des Geſetzes über 
die Prüfung der Gymnaſiallehramtskandidaten auch noch 
die Befähigung zum Unterrichte in der polniſchen oder 


zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben. 


rakau, am 10. März 1857. 


Nr. 315. Ankündigung. 


Vormittags beſtimmt. 


(342. 2—3) 

Zur Herſtellung der Lednicer ſtädtiſchen Militär 
Caſſerne im Wege eines öffentlichen Licitation wofür der 
Fiscalpreis 1007 fl. 42 kr. CM. beträgt wird ein aber⸗ 
mahliger Termin auf den 17. April 1857 um 9 Uhr 


Unternehmungsluſtige verſehen mit dem 10% Ren: 
gelde werden zu dieſer Verhandlung an den beſtimmten 
Termin in die hieſige Magiſtrats⸗Canzlei allwo die Lici⸗ 
tationsbedingungen eingeſehen werden können vorgeladen 
mit dem Bemerken, daß auch ſchriftliche Offerten ange: 


nommen werden. 


Magiſtrat Wieliczka, am 24. März 1857. 


N. 1090 pol. Edict. 


ſtehende illegal abweſende Militärpflichtigen, als: 


aus Benczarka: 
Sanislaus Lesniak Haus⸗Nr. 


Baltasar Malota 5 
f Borzeta: 
Andreas Opryszek 5 A8 
Michael Opryszek 119 
Bysina: 
Andreas Domanus 5 
Stanislaus Goralik a 23 
Michael Karcez 7 7 
Josef Jakubiak We 86 
Thomas Stanoch x 55 
Josef Goralik 5 136 
Johann Goralik 0 39 
Martin Rög 4 17 
Josef Cyrek „ 148 
Dolna wies: 
Thomas Kaperek 1 
Michael Fatek 131 
Michael Opydo 7 184 
Glogoczôw: 
Josef Wnek 11 
Jacob Dawidowiez 146 


Görna wies: 
Adalbert Tylek 1 


Jawornik: 
Peter Soltys sët? AS 
Krzywaczka: 
Stanislaus Mietka 51* 128 
Valentin Gezba e 28 
Oswald Marek 168 
Krzyszkowice: 
Anton Papiernik 3 
Anton Dymek KT ‚84 
Krzezonöw: 
Anton Proszek 5 
Lubien: 
Andreas Mastela „ 283 
Johann Stanczyk “ 23 
Peter Pietrzak 272 


Johann Szezepaniec vel 
Szafraniec 80 


n 
rutheniſchen Sprache am ganzen Gymnaſium erforderlich Anton Lopata = 266 
iſt. — Desgleichen iſt am k. k. zweiten Lemberger Gy⸗ Michael Stasik a 46 
mnafium eine Lehrſtelle für die lateiniſche und griechiſche Josef Leksander „ 129 
Sprache, wobei gleichfalls die Befähigung für's ganze Adalbert Chwastecki „ 12 
Gymnaſium unabweislich gefordert wird, zu verleihen. Markus Westreich a 75 
Für dieſe Lehrerſtellen ſämmtlich mit deutfcher Un⸗ Valentin Kutryba RE 306 
terrichtsfprache, deren jede mit einem Gehalte jährlicher yslenice: 
900 fl. EM. und dem Vorrückungsrechte in die höhere Josef Kolba „ 438 
Gehaltsſtufe von 1000 fl. fo wie dem Anſpruche auf Andreas Hudaszek an 
Dezennalzulagen von je 100 fl. verbunden iſt, wird der Stanislaus Sobol n 50 
Concurs bis Ende April 1857 hiemit ausgefchrieben, und | Adalbert Marek „ 188 
haben bis dahin die Bewerber ihre wohl inſtruirten Ge⸗ Stanislaus Woznica „ 301 
ſuche darum mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörden bei die- Carl Syrek n, 45 
fer k. k. Statthalterei einzubringen. Peim: 
f K. k. galiz. Statthalterei. Andreas Konarski e S 95 
Lemberg, am 13. Februar 1857. olanka: 
P Peter Wilk D 118 
8. 2576. Ediet. (283. 2-3) Stanislaus Gorgezko Rudnik 53 
Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird der Frau AL 1116 
Thereſia Rusocka und ihren allfälligen Erben und Rechts- Johann Klakla 1 4100 
Nachfolgern mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gel Casimir Jedrzejows n 109 
macht, es habe wider dieſelben Frau Karoline Staro-| Casimir Wierzba n i 
3 in Vertretung des Landes-Advokaten Dr. Ma- Peter Swiatlon H 73 
* R um Erkenntniß, daß das Recht der Frau The-] Martin Krzywon ” 74 
reſia Gi und ihrer Erben auf den im Laſtenſtande Andreas Koziöl n 149 
— 118 ce, Wadowicer Kreiſes Dom. 72 = Piechota ag 
SÉ Verjäh 10 on. pränotirten Betrag pr. 15000 flpol. Bak `, 1707 n 182 
eg Tr ns erloſchen, und aus dem Laſtenſtande a Grzeszkie Stra 4 
der n richtete zu löſchen ſei, Klage angebracht K 345 
und Ve handlun ek gebeten, worüder zur mündli⸗] Johann Knapczy 236 
chen IT uhr Vo Tagfahrt auf den 12. May Adalbert Rak Te 
1857 10 Aufenthaltsort 8e beſtimmt wird. Johann Klimas n 192 
Da ber im Falle we der Belangten Thereſia Ru- Adalbert Wrong 2236 
socka und i 1 Ge Ablebens ihrer Erben und] Thomas Niedzwie 2 n 129 
Rechtsnachfolger re - gent nde Mdes-Gerichte unbekannt] Anton Anielezyk » 301 
iſt, ſo hat das Gefahr und Seit zu ihrer Vertretung Anton Klimas 5 n 323 
und auf 5 blikiewiez mie Noen Landes⸗ Andreas Szwachta Tehoz yn: 
Advokaten ten Dt. Kleszezynsk; ubſtituirung des . 1 
Landes⸗Advoka die angebrachte Rechte Kurator be⸗ Jacob Uchacz = 6 
ſtellt, mit welchem de Geri tsſache nach der | Valentin Czarnota. „ 43 
ür Galizien vorgeschriebenen erichtsorzwung verhandelt | Johann Lenezowski df 
— 5 — ch d Trze e 
4 A mnach die B 2 
Durch dieſes Edict werben, abt zu vi erin⸗ Andreas Ostafin » 2869 
nert, zur rechten Zeit enttbe dem beſtellten Baader Urban Balinka n 36 
die erforderlichen Rechtsbehelfe e lter zatreter] Martin Bochnia H 50- 
* inen andern Sachwalter zu wäh⸗ - 1 EN 
mitzutheilen, oder auch einen zeigen, überhaupt d Ambrosius Hodure 267 
len und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, ie Johann Tekeli 5 


In der Buchdruckerei des „CZAS.“ 


(280. 23) 
Vom k. k. Bezirksamte in Myslenice werden nad): 


85 geb. im J. 1835 
30 


3.3 a a 88 


aa 8 a a 3 23 


333 


2 3333 


1835 


Sebastian Ostafin vel 

Oskwarek 1 136 
Wieciorka: 

72 


Josef Parszywka 


Johann Dragosz 5 21 
Lukas Ziaja wien 

Zawada Szembek: 
Andreas Salawa A 9 
Michael Slusarezyk R 86 
Peter Norek 5 42 
Michael Turcza a 73 

Zawadka: 

Daniel Zajac = 33 
Anton Zajgc 5 35 
Thomas Bednarz 5 


1 
aufgefordert binnen 4 Wochen von der dri 


7 


1833 


1835 
1834 
1830 


1836 
1834 
1830 
1832 


1830 


* 
tten Einſchal⸗ 


tung dieſes Edikts in die „Krakauer Zeitung“ in ihren 
Heimathsort zurückzukehren ſich bei dieſem k. k. 


amte zu melden, 
zu entſprechen, widrigens dieſelben 
pflüchtlinge behandelt werden. 

K. k. Bezirksamt. 


als 


Myslenice, am 16. März 1857. 


Nr. 837 pol. 


Edict. 


Vom k⸗ k. Bezirksamte Slemien W 
werden nachbenannte illegal abweſende Mi 
aufgefordert binnen 4. Wochen vom Tage 
tung dieſes Edikts in die Krakauer⸗Zeitung 
und der Militärpflicht zu entſpre 


zu melden, 


gens dieſelben als Rekrutirungsflichtlinge 


den würden, als: 
Aus Slemien: 


Michael Luga H⸗N. 
Albert Bodzek e 
Johann Gach 5 
Johann Sroka 5 
Michael Loboda = 
Johann Plonka 7 
Johann Hilarowiez gi 
Joſef Mrzyglod 5 
Aus Gilowice: 
Thomas Omyla ji 
Adalbert Jedrysek & 
Michael Copija 7 
Joſef Ciolka » 
Johann Gasiorek 5 
Aus Kocon: 
Johann Gaweda e 
Joſef Szwed 5 
Aus Las: 


Franz Lempart 


Jakob Pochopien 
Martin Fluder 
Albert Pietyra 


» 
D 
H n 
Johann Pietyra a H 
Stefan Rusin 5 
D 
H 
mm 
D 
D 


Johann Kurek 

Albert Siwiee 

Johann Sobanski 

Stefan Zabek 

Jakob Stanik 

Johann Kudzıa g 
Aus Pawelka: 


Johann Pal E 

Lorenz Gach 3 

3 Aus Pervel: 

Joſef Urbaniee eg 

Martin Wiewiora “ 
Aus Rychwald: 

Joſef Graca 


Johann Hylinski S 
Aus Lekawiea: 


» 


Aus Okrajnik: 


D 


Aus Oezköw: 


Anton Bernard 
Joſef Raezek 


Peter Raczek 
Michael Pieezara ` 


Thomas Starypan 


D 


10 
Aus Kocierz ad Rychwald: 


Stefan Mieszezak 
Adalbert Pepek 
Thomas Walaszek 


der 


Aus Kocierz ad Moszezanica: 


Michael Tomiezek 


Johann Tomiezek ? 
Albert Mieszezak 5 

Aus Lysina: 
Joſef Okrzesik D 
Jakob Matysiak D 


Nikolaus Mrozek 


2 dt op 
Aus Lachowice: 


Jakob Pal 

Adalbert Miska * 
Johann Targosz 85 
Martin Barzycki a 


Aus Kuköw: 
Matias Ponikiewski 


Albert Kachel 7 
Simon Marezak © 
Joſef Bazgiel > 
Michael Kubiczek 4 
Joſef Kolodziejezyk 5 


A, Geb. J. 1834 
49 „ 13836 
97 nm n 
143 5 1832 
150 » 5 
151 » 18836 
191 » 1830 
11 „ 1836 
18 n 1835 
LEE AR 
113 m 1985 
145 D 1834 
18 n 1835 
52 „ 1882 
10 D „ 
38 „ 1880 
„ ́ — 
48 . 1831 
SW 1832 
BE EA 
10 1585 
WE a 
19 „ 18383 
„ 15880 
24 „ 1885 
nn 4885 
47 D 1830 
69 - m , ‚2882 
Tb en. > NEED 
88 „ 1882 
20: -... 1888 
80.5. *, 1888 
EE „ e 
W E 
32 „ 1833 
„ 
re 5 
68 „ 1832 
23 e 1833 
89 „ẽ 1835 
„ 1832 
18 „ 1886 
3 
48 „ 13880 
20 % 1834 
21 n ” 
27 n * 
DS CL 
e EB 
14 e H 
84 2 mn 
e 
I 
187 „ 1886 
„ 18 
88 „ 1821 
7 „ ei 
„ 
E 
„ 


ezirks⸗ 
und der Militärſtellungs verpflichtung 
Rekrutirungs⸗ 


(311 3) 


adowicer Kreiſes 
litärpflichtige 
Einſchal⸗ 
hieramts ſich 
chen, widri⸗ 
behandelt wer⸗ 


Simon Banas ie A 108 | 
Adalbert Chrzaszez „ 188 „ 1868 
Aus Krzeszow: 
Thomas Plonka 5. —486— — 1684 
Michael Blasiak S „1881 
Johann Pajak 3 8998 1.881 
Anton Palichleb , Z 
Michael Czernecki SE 5 e 
Thomas Spyrka „ h 1884 
Blaſius Spyrka D 183 
Adalbert Golab „ 109 1881 
Joſef Nosal „ „ 101 E 
Thomas Swiatek e EE KEE 
Adalbert Karwaeik m 1088 
Aus Stryszawa: 
Michael Skowron 75 66 „ 1830 
Albert Pilarezyk 5 80 „ 1883 
Johann Chabowski JJ 
Simon Pochopien mr 106.0. 1688 
Aus Sucha: 

Johann Pyka n AS ae 
Johann Kumorowiez „ 105 1834 
Aus Sucha: 

Vinzenz Grabezyk „ BAR 1880 
Ignatz Korezak „ 190 „ 1886 
Michael Wladyga „ 1908 „ 1888 
Alexander Kubanek 1. ETH 88 
Michael Lachowski 5 ` (Eer Gë } 
Joſef Kurek 5 809 „ réi 
Thomas Lemart „ 811 „ 1885 
Thomas Sklarezyk „ 3586 158835 
Aus Tarnawa 

Joſef Bik „n „ 
Joſef Biel 5 107 19 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Slemien am 24. Februar 1857. 
Nr. 2463. Vorladung. (256. 2-3) 


Nachdem vom 5. Februar 1857 in der Judengaſſe 
am Kazimir zu Krakau ein zweiſpänniger Wagen mit 
7 Kollien, worin Baumwollwaaren mittelfeine, dann Zi⸗ 
garren, Rauch- und Schnupftabak ſich befanden unter 
Anzeigungen einer Gefällsübertretung angehalten wurden, 
und der Eigenthümer dieſer Waaren weder dem Nah: 
men noch dem Wohnorte nach, bekannt iſt, ſo wird Je⸗ 
dermann, der einen Anſpruch auf dieſe Waaren geltend 
machen zu können glaubt, aufgefordert, binnen neunzig 
Tagen vom Tage der 3. Einſchaltung der gegenwärtigen 
Vorladung in das Amtsblatt der Krakauer Zeitung an 
gerechnet, in der Amtskanzlei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 


Direction zu Krakau zu erſcheinen, widrigens, wenn die⸗ 


ſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den 
Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
T EE via 


3. 1548. Ediet. (350. 23) 

Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird dem Herrn 
Wladimir oder Wladislaus Bierkowski mittels gegen⸗ 
wärtigen Edictes bekannt gemacht, daß über Anſuchen 
des Herrn Stanislaus Fürſten Jablonowski, in der 


Angelegenheit deſſelben wider den Herrn Ludwig Bier- 


kowski und die Erben nach Thekla Bierkowska, als: 
Frau Maria Cakomicka, Herr Wladislaus oder Wla⸗ 
dimir Bierkowski und Frau Stanislawa Bierkowska 
wegen Zahlung der Se. v. 16000 fl. pol. ſ. N. G. 
unterm 18. März 1856. 3. 173 die exekutive Schätzung 
der ſchuldneriſchen Realität Nr. 115. Gde I. bewilligt 
wurde. — Da der Aufenthaltsort des Herrn Wladislaus 
oder Wladimir Bierkowski unbekannt iſt, ſo wird dem⸗ 
ſelben, zur Vertretung in dieſer Angelegenheit, auf deſſen 
Gefahr und Koſten, der Herr Adv. Dr. Alth, mit Sub⸗ 
ftituirung des Adv. Herr Dr. Machalski zum Curator 
beſtellt und ihm dieß mittels gegenwärtigen Edictes, mit 
der Erinnerung bekannt gegeben, entweder ſelbſt recht⸗ 
zeitig zu erſcheinen, oder die allfälligen Behelfe dem be⸗ 
ſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen, und dieſen dem Gerichte anzu⸗ 
zeigen, überhaupt die, zur Vertheidigung dienlichen vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich 
ſonſt die aus der Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Krakau, am 16, März 1857, 


Ne. 7374. Concurskundmachung. (308. 2-3) 
Im Amtsbereiche der Krakauer k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
Direction iſt eine Steuer⸗Unterinſpectorsſtelle III. Claſſe 
mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. und dem Rang et: 

nes Finanz⸗Conzipiſten proviſoriſch zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu⸗ 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan⸗ 
des, Religionsbekenntnißes, des ſittlichen und politiſchen 
Wohlverhaltens, der mit gutem Erfolge zurückgelegten 
juridiſch⸗politiſchen Studien, der gut beſtandenen gefälls⸗ 
obergerichtlichen Prüfung oder der mit gutem Erfolge 
abgelegten Steuer⸗Inſpectorsprüfung, der geleiſteten Dien⸗ 
ſte, der Sprachkenntniſſe, dann der Kenntniſſe im Steuer⸗ 
Kaſſa⸗Rechnungs und insbeſondere im Gebührenbemeſ⸗ 
ſungsfach und unter Angabe, ob und in welchem Grade 
ſie mit Finanzbeamten in Weſtgalizien verwandt oder 
ver ſchwägert find, — im vorgeſchriebenen Dienftwege bis 

April 1857 bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Di⸗ 
rection in Krakau einzubringen. E N 
Bewerber, welche die juridiſch⸗politiſchen Studien nicht 
urückgelegt haben, können ausnahmsweiſe nur dann be⸗ 
rückſichtigt werden, wenn „fie die praktiſchen Kenntniſſe 

in der Verwaltung der direkten Steuern nachzuweisen 
vermögen, und die vorgeschriebene Steuer⸗Inſpektorsprü⸗ 
fung abgelegt haben. 12 
Von der k. 
Krakau, am 19. 


— — 


um 30. 


k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Merz 1857. es⸗Direction 


— nme 


0 


